Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 27. Juni. (W. T.) Das Unterhaus 
hat mit 366 gegen 273 Stimmen Morlens 
Tadelsvotum gegen das Cabinet wegen der 
Handhabung der iriſchen Verbrechenakte ver- 
worfen. 

Newyork, 27. Juni. (W. T.) Einer Depeſche 
aus Mexiko zufolge zerſtörte eine plötzliche 
Ueberſchwemmung in Folge von Regengüſſen 
die Städte Leon und Silas. an 700 Einwohner, 
im Schlafe überraſcht, find durch die Trümmer 
und Fluten umgekommen. Einem Telegramm 
aus Elpaßz zufolge wären im ganzen Diſtrict 
1500 Menſchen umgekommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Juni. 

. Die Eröffnung des Landtages 
hat heute kurz nach Mittag im Weißen Saale 
des königlichen Schloſſes ſtattgefunden. Wie ſchon 
gemeldet, waren die die Eröffnung begleitenden 
Feierlichkeiten und Ceremonien genau dieſelben, 
wie vorgeſtern bei der Eröffnung des Reichstages; 
nur der Unterſchied war vorhanden, daß die 
deutſchen Bundesfürſten mit ihrem Gefolge, die 
vorgeſtern faſt vollzählig den Kaiſer umgaben, 
ſowie die Mitglieder des Bundesrathes diesmal, 
wie es die Natur des Aktes mit ſich brachte, 
nicht anweſend waren. Alles Uebrige, die 
Auffahrt, das Vorauftragen der Reichsinſignien, 
Erſcheinen der Ritter des Schwarzen Adlerordens 
in ihren prachtvollen rothſammtnen Ordens- 
mänteln, die Anweſenheit der Kaiſerin in ſchwarzer 
Trauerrobe und anderer Angehörigen des Königs- 
hauſes, verlief in demſelben Rahmen wie am Montag. 

Der König verlas, wie uns bei Redactionsſchluß 
telegraphirt wird, folgende 

Thronrede: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Käuſern des Landtags! 

In trüber Zeit heiße ich Sie zum erſten Male 
von dieſer Stelle aus willkommen. Nur wenige 
Monate hat das Scepter in meines dahin⸗ 
geſchiedenen Vaters Hand geruht, aber lange 
genug, um zu erkennen, welchen Serrſcher das 
Vaterland in ihm verloren hat. Die Hoheit 
ſeiner Erſcheinung, der Adel feiner Geſinnung, 
fein ruhmvoller Antheil an den großen Ge- 
ſchichen des Vaterlandes und der Heldenmuih 
chriſtlicher Ergebung, mit dem er gegen die Todes- 
krankheit kämpfte, haben ihm im Kerzen ſeines 
Volkes ein unvergängliches Denkmal geſetzt. Für 
die ungezählten Beweiſe treuen Gedenkens und 
liebevoller Theilnahme, welche mir in dieſen für 
mich ſo ſchweren Tagen zugegangen ſind, ſage ich 
allen, die mir mit ihrem Troſte genaht ſind, 
meinen königlichen Dank. 
Nachdem durch meines Herrn Vaters Feimgang 
die Krone meiner Vorfahren auf mich über- 
gegangen iſt, war es mir ein Bedürfniß, bei dem 
Beginne meiner Regierung Sie um mich 
zu verſammeln und unverweilt vor Ihnen 
das eidliche Gelöbniß abzulegen, welches die 
Verfaſſung vorſchreibt. Ich gelobe, daß ich die 
Verfaſſung des Königreichs feſt und unver⸗ 
brüchlich halten und in der Uebereinſtimmung 
mit derſelben und den Geſetzen regieren will, 
ſo wahr mir Gott helfe! 
Geehrte Herren! Kaiſer Wilhelm hat in feiner 
ruhmreichen, von großen Thaten in Krieg und 
Frieden erfüllten Negierung das heutige Preußen 
geſchaffen und das Streben unſeres Volkes nach 
nationaler Einheit verwirklicht. Mein in Gott ruhen- 
der Vater hat mit derſelben Pietät, welche mich ihm 
gegenüber beſeelt, nach ſeiner Thronbeſteigung ſich in 
den öffentlichen Urkunden, welche ſein politiſches 
Vermächtniß darſtellen, die Politik und die Werke 
meines verewigten Großvaters angeeignet, und ich 
bin entſchloſſen, ihm auf dieſem Wege zu folgen, 
auf dem Gebiete der Regierung Preußens, wie 
auf dem der Reichspolitik. Wie König Wilhelm J. 
werde ich, meinem Gelöbniß entſprechend, treu 
und gewiſſenhaft die Geſetze und die Rechte der 
Volksvertretung achten und ſchützen und mit 
gleicher Gewiſſenhaftigkeit die verfaſſungsmäßigen 
Rechte der Krone wahren und ausüben, um 
ſie dereinſt meinem Nachfolger auf dem Throne 
unverkümmert zu überliefern. Es liegt mir fern, 
das Vertrauen des Volkes auf die Stetigkeit 
unſerer geſetzlichen Zuſtände durch Beſtrebungen 
nach Erweiterung der Kronrechte zu beunruhigen. 
Der geſetzliche Beſtand meiner Rechte, ſo lange er 
nicht in Frage geſtellt wird, genügt, um dem 
Staatsleben das Maß monarchiſcher Einwirkung 
zu fihern, deſſen Preußen nach ſeiner geſchicht⸗ 
lichen Entwickelung, nach feiner heutigen Zu- 
ſammenſetzung, nach ſeiner Stellung im Reich und 
nach den Gefühlen und Gewohnheiten des eigenen 
Volkes bedarf. Ich bin der Meinung, daß 
unſere Verfaſſung eine gerechte und nützliche Ber⸗ 
theilung der Müwirkung der verſchiedenen Ge- 
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auch deshalb, und nicht nur meines Gelöbniſſe 
wegen, halten und ſchützen. 


Dem Vorbilde meiner erhabenen Ahnherren 
folgend, werde ich es jederzeit als eine Pflicht er- 
achten, allen religiöfen Bekenntniſſen in meinem 
Lande bei der freien Ausübung ihres Glaubens 
meinen königlichen Schutz angedeihen zu laſſen. 
ich Es 


Mit beſonderer Befriedigung habe 


empfunden, daß die neuere hirchenpolitiſch 
Geſetzgebung dazu geführt hat, die a 
ziehungen des Staates zu der hatholiſchen 


Kirche und deren geiſtlichem Oberhaupte in e 
für beide Theile annehmbaren Weiſe zu geſta 
ich werde bemüht ſein, den kirchlichen Friede 
Lande zu erhalten. 

Die Reform der inneren Verwaltung iſt in de 
letzter Seſſion des Landtages in der Haupifadıı 
zum Abſchluß gebracht worden. Die Durhführung 
der neuen Geſetzgebung hat den Beweis daft 
geliefert, daß der Gedanke der ehrenamtlichen Gelbjt- 
verwaltung in das lebendige Bewußtſein der Ber 

völkerung übergegangen iſt, und daß ſich Ok 
geeigneten Kräfte bereitwillig in den Dienſt des 
öffentlichen Wohls geftellt haben. Es iſt meit 
Wille, an dieſer werthvollen Errungenſchaft fe 
zuhalten und durch Ausgeſtaltung und Feſtigung 
der neuen Inſtitutionen dazu beizutragen, de! 
dieſelben in ihrer erfolgreichen Wirkſamhkeſt 
dauernd erhalten bleiben. g 4 

Ich halte in dem Finanzweſen 

preußiſchen Ueberlieferungen feſt, 


an den alt⸗ 
welche den 


Wohlſtand des Landes begründet und den Staaf 
auch in ſchweren Zeiten zur Erfüllung feiner Auf; 


gaben befähigt haben. Mit Befriedigung darf ich auf 


die Finanzlage des Staates blicken, wie ich dieſelbe, 


dank der Fürſorge meiner Vorfahren an der 


Krone, bei meinem Regierungsantritte vorfinde. 
Dieſe günftige Lage des Staatshaus halts hat ges 


en 


ftattet, mit der Erleichterung der Steuern d 
Gemeinden und der minder begüterten Volt 
klaſſen einen erfolgreichen Anfang zu mach 
* lle, daß dieſes 


iſt mein Wille, de 


w folgt 
werde, und daß in gleicher Weiſe dringliche Be- 


dürfniſſe, welche bisher wegen der Unzulänglich⸗ 
keit der vorhandenen Mittel haben zurückgeſtellt 
werden müſſen, demnächſt ihre Befriedigung 
finden. 

Die verheerenden Neberſchwemmungen, von 
welchen in dieſem Frühjahre weite und 
fruchtbare Theile des Landes heimgeſucht worden 
ſind, beanſpruchen meine volle Theilnahme. Durch 
die Bereitwilligkeit, mit welcher Sie reiche Mittel 
bewilligt haben, iſt meine Regierung in den 
Stand geſetzt worden, viele der geſchlagenen 
Wunden zu heilen und neue Vorkehrungen zur 
Abwehr ähnlicher Kataſtrophen zu treffen. Wenn 
den hartgeprüften Bewohnern der betroffenen 
Gegenden ein Troſt in ihrem Unglück ge⸗ 


währt werden konnte, ſo iſt derſelbe in 
dem edlen Wetteifer mit der ſtaatlichen 
Fürſorge zu finden, welcher von allen 


Ständen und allen Klaſſen der Bevölkerung 
und der Deutſchen auch im fernen Auslande be- 
thätigt worden iſt. Es drängt mich, allen, die zur 
Linderung der Noth beigeſteuert haben, von dieſer 
Stelle aus meinen Dank auszuſprechen. 

Geehrte Herren! Sie können am Schluſſe einer 
Legislaturperiode mit Befriedigung auf die wich⸗ 
tigen Ergebniſſe zurückblichen, welche dank ihrem 
einträchtigen Zuſammenwirken mit der Regierung 
erzielt worden find. Im Rückblick hierauf ver- 
traue ich, daß es uns auch in Zukunft gelingen 
werde, in gemeinſchaftlicher, von gegenſeitigem 
Vertrauen getragener und durch die Verſchiedenheit 
principieller Grundanſchauungen nicht geſtörter 
Arbeit die Wohlfahrt des Landes zu fördern. 

Geehrte Herren! In bewegter Zeit habe ich die 
Pflichten meines königlichen Amtes übernommen, 
aber ich trete an die mir nach Gottes Fügung 
geſtellte Aufgabe mit der Zuverſicht des Pflicht- 


gefühls heran und halte mir dabei das Wort des 


Großen Friedrich gegenwärtig, daß in Preußen 
„der König des Staates erſter Diener iſt“. 

Ueber die morgen zu berathende Adreſſe des 
Abgeordnetenhauſes als Antwort auf die Thron⸗ 
rede erhalten wir folgende Depeſche: 

Berlin, 27. Juni. (Privattelegr.) Die Senioren 
des Abgeordnetenhauſes haben beſchloſſen, daß, 
wie im Reichstage, der Präſident die Adreſſe 
einbringt. Dieſelbe wird auch nur allgemeine, 
von allen Parteien gebilligte Sätze enthalten. 


Noch immer kein Nachfolger Puttkamers. 

Die Klärung der inneren politiſchen Lage, welche 
in der einen oder anderen Richtung durch die 
Ernennung eines neuen Miniſters des Innern 
herbeigeführt werden muß, ſcheint abſichtlich ver⸗ 
ſchoben zu werden, bis die Seſſionen des Reichstags 
und des Landtags, die gewiſſermaßen als Aund- 
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tung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus 
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walten im Staatsleben enthält, und werde ie 


27. Juni. 


Qnartal 4,50 Mh., durch die Poſt bezogen 


wir ſchon telegraphiſch mittheilten, 


in feiner launigen Weiſe, 


er die Nachricht in Abrede ſtellen. Allem An- 
ſchein nach zieht Oberpräſident v. Achenbach das 
Verbleiben in ſeiner bisherigen Stellung der Be- 
förderung zum activen Staatsminiſter oder viel- 
mehr der Rückkehr in das Gtaatsminifterium, 
welchem er bis 1878 als Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten angehört hat, vor. Kerr Achenbach 
nahm am 27. März jenes Jahres ſeinen Abſchied, 
nachdem Fürſt Bismarck bei der Berathung des 
Nachtragsetats im Abgeordnetenhauſe, in welchem 
u. a. die Bildung eines beſonderen Eiſenbahn⸗ 
miniſteriums verlangt wurde, zur größten Ueber- 
raſchung des Haufes erklärt hatte, wenn ein 


Wechſel in der Leitung des Handelsminiſterlums 


eintreten ſollte, was noch nicht feſtſtehe, müſſe die 


bahnweſens beſonders kundig ſei. Die Vorlage wurde 
zwar, inſoweit dieſelbe ſich auf das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium bezog, abgelehnt; aber Kerr 
Dr. v. Achenbach beeilte ſich, Herrn Maybach Platz 
zu machen. Ob die Erinnerungen an jene Vor- 
gänge geeignet waren, Kerrn v. Achenbach zur 
Uebernahme des Miniſteriums des Innern zu 
ermuntern, bleibt dahingeſtellt. Indeſſen hat es 
den Anſchein, als ob von dieſer Candidatur jetzt 
ebenfalls Abſtand genommen ſei. Wenn neuer- 
dings Herr v. Tiedemann, der frühere Adlatus 
des Reichskanzlers, und ſogar der bekannte 
Gocialpolitiker Prof. Naſſe als Candidaten ge- 
nannt werden, ſo muß man darin wohl einen 
Beweis dafür ſehen, daß die Wiederbeſetzung dieſes 
Poſtens ſich als außerordentlich ſchwierig er- 
weiſt. Der politiſchen Strömung, wie ſie ſich in 
der Reichstagseröffnungsrede und, wenn die An⸗ 
deutungen in dieſer Hinficht zutreffend find, noch 
mehr in der Landtagseröffnungsrede zeichnet, 
ſcheinen die obengenannten Namen allerdings beſſer 
zu entſprechen, als der geſtern genannte des Herrn 
v. Wedell-Piesdorf, der fein Reichstagsmandat 
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Gegen dieſe Candidatur richten ſich wohl auch 
die Ausführungen in nationalliberalen Blättern, 
welche einen Miniſter des Innern ihrer Farbe 
verlangen. So meint ;. B. die Rh.-Weſtf 3. daß 
der Eintritt nationalliberaler Führer in das Mini- 
ſterium ein Gebot der politiſchen Geſammtlage 
und für das Schickſal der Partei von großer 
Bedeutung ſei. Anknüpfend an die ſchnell von 
der Bildfläche verſchwundene Candidatur Miquels 
ſchreibt das genannte Blatt: 

„Geine (Miquels) Ernennung zum Miniſter würde 
jedenfalls nur den beſtehenden parlamentariſchen Ber- 
hältniſſen eniſprechen. Die nationalliberale Partei hat 
ſich ja allerdings ſtets durch eine großartige Gelbit- 
loſigkeit ausgezeichnet, Aber auf die Dauer iſt es doch 
nicht angängig, daß ſie in dieſer beſcheidenen Rolle 
bleiben und vollſtändig von der Theilnahme an der 
Regierung ausgeſchloſſen werden. Es würde dies, wie 
eine frühere Erfahrung gelehrt hat, nothwendig über 
kurz oder lang auf die Stärke und Stellung der Partei 
ungünſtig zurückwirken.“ 

Die Conſervativen ihrerſeits denken garnicht 
daran, dieſe Anſprüche anzuerkennen, und höhniſch 
antwortet die „Kreuz-3tg.“ auf eine ſchüchtern mit 
Löſung des Cartells drohende Andeutung im 
nationalliberalen Lager mit folgender Wendung: 

„Wenn die Nationalſiberalen, was wir übrigens nie 
bezweifelt haben, ihrer großen Mehrzahl nach nur unter 
der Vorausſetzung für eine nationale Politik zu haben 
ſind, daß man ihnen die leitende Stellung überläßt, ſo 
haben wir nichts dagegen, daß fie ſich in den Schmoll⸗ 
winkel zurückziehen. Ohne uns vermögen ſie bei den 
Wahlen wenig, während es von unſerem Standpunkte 
im großen und ganzen gleichgiltig iſt, ob die National- 
liberalen mitgehen oder nicht. Der Vortheil des Cartells 
iſt ganz auf ihrer Seite, folglich haben wir die Be- 
dingungen zu ſtellen, nicht ſie.“ 

Warum ſoll auch das conſervative Organ nicht 
das Stellen der Bedingungen für die Gonfer- 
vatiben beanſpruchen? Haben doch die National- 
liberalen ſich bisher faſt allen dieſen Bedingungen 
gefügt. Sie werden es wohl auch diesmal 
wieder thun. 


Der Eindruck der Thronrede im 


Kuslande. 

Die freiconſervative „Poſt“ hat glücklich entdeckt, 
daß die Thronrede hinter den friedlichen Er⸗ 
wartungen zurückgeblieben iſt, weil ſie — keine 
Ausjage über neuerliche Bekundungen ruſſiſcher 
Friedensabſichten gegen Deutſchlands Verbündete 
enthalte. Wer ſolche „Bekundungen“ erwartet 
hat, wird nicht geſagt; immerhin beweiſt die 
Auslaſſung der „Poſt“, daß die Baiſſe-Partei im 
Begriff iſt, ſich wieder zu reconſtituiren. Wer an 
der Erregung von Mißtrauen nicht direct be- 
betheiligt iſt, wird die Aufnahme abwarten, 
welche das in ruſſiſcher Sprache abgefaßte 
Handſchreiben des Kaiſers Wilheim an den 
Kaiſer Alexander in St. Petersburg finden wird. 
Jedenfalls äußern ſich die ruſſiſchen Blätter, 
welche nach den bis geſtern reichenden tele- 
graphiſchen Nachrichten bereits die Thronrede 
Kaiſer Wilhelms beſprechen, wie „Nowoje 
Wremja“ und „Graſhdanin“, ſehr zuſtimmend zu 
der aufrichtig friedlichen Rede Kaiſer Wilhelms. 
Die „Nowoje Wremja“ ſagt, der Wunſch des 
Kaiſers, mit Rußland gute Beziehungen zu unter- 
halten, könne zu ſehr günſtigen Reſultaten für 


Rußland führen, ohne daß dieſes die Unabhängig- 
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gebungen des gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen 
Fürſt und Volksvertretung anzuſehen ſind, zum 
Abſchluß gelangt ſind. Im Reichstage trat, wie 
geſtern Mittag 
freilich die Meldung, daß der Oberpräſident von 
Potsdam, Dr. v. Achenbach bereits ernannt ſei, 
in Abgeordnetenkreiſen mit größter Beſtimmtheit 
hervor. Auf Befragen aber erklärte, wie man 
uns des näheren ſchreibt, Staatsminiſter v. Bötticher 
wenn die Ernennung nicht 
erſt in den letzten 10 Minuten erfolgt ſei, ſo müſſe 


Leitung in eine Hand gelegtwerden, welche des Eiſen 
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keit ſeiner eigenen Politik zu beeinträchtigen 
brauche. Der „Graſhdanin“ findet in der Rede 
den Ausdruc voller Friedensliebe, der jedes 
Kintergedankens entbehre, alles offen und 


klar lege. hr 

Ferner geht uns folgende Depeſche über die 
Reußerungen des der Leitung der auswärtigen 
Politik Rußlands am nächſten ſtehenden Organs zu: 

Petersburg, 27. Juni. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ ſagt anläßlich des Paſſus 
über die auswärtige Politik in der Thronrede 
Kaiſer Wilhelms: Diefe Darlegung entſpricht 
dem, was die Miniſter von dem Programm 
des Souveräns erwarteten. Wir können uns 
darum heute begnügen, unſere aufrichtige 
Befriedigung über den friedlichen Kauch, der 
fie umweht, zu verzeichnen, ebenſo wie die Be⸗ 
kräftigung der freundſchaftlichen Beziehungen 
zu Ruffland. 

Daß in den politiſchen Kreiſen in Wien die Auf- 
nahme der Thronrede eine ſehr günſtige war, haben 
wir ſchon berichtet. Auch die maßgebenden Blätter 
äußern ſich ſompathiſch. So bezeichnet das officiöfe 
„Fremdenblatt“ den vorgeſtrigen Tag in Berlin 
als einen geſchichtlichen Augenblick auch für das 
übrige Europa. Jedes Wort der Thronrede ſei 
von dem feſten Entſchluß begleitet, die ausge 
ſprochenen Grundſätze zur unbedingten Wahrheit 
zu machen. Jeder fernere Zweifel über die von 
allen Wechſeln unabhängige Foridauer des Bünd- 
niffes mit Oeſterreich ſei zerſtreut, wodurch jene 
belehrt werden dürften, die auf die Erſchütterung 
dieſes Bündniſſes fpeculiren. die Thronrede 
werde dem Frieden eine neue mächtige Unterlage 
leihen. Die gleichfalls der Regierung naheſtehende 
„Preſſe“ meint, die Thronrede ſei die Sprache 
eines ſtarken Charakters von großer Intelligenz, 
eines redlichen wohlwollenden Mannes, eine echte 
Friedensbürgſchaft. Auch Oeſterreich wünſche gute 
Beziehungen zu Rußland. — Die „N. Fr. Preſſe“ 
nennt die Thronrede eine Iriedensbotſchaft. 
Oeſterreich würde es ebenfalls als eine Erlöſung 
preiſen, wenn es gelänge, Rußland für die con 
jervative Politik der Friedensliga zu gewinnen. — 
Die „Deutſche Zeitubg“ charakteriſirt die Thron⸗ 
rede als eine Botſchaft der Kraft und der Friedens⸗ 
liebe. — Das „Extrablatt“ ſieht in der Thronrede 
ein bewährtes Regierungsptogramm von durch⸗ 


gramm Kaiſer Wilhelms I. b 

Auch ſämmtliche geſtrigen Morgenblätter in Beit 
ſprechen ihre volle Anerkennung und Befriedigung 
über den Inhalt der deutſchen Thronrede aus 
und über die Wärme, mit der das Bündniß 
Deutſchlands mit Oeſterreich-Ungarn in derſelben 
hervorgehoben ſei. 

Eine gleich warme Kufnahme hat die Thronrede 
in Rom gefunden. Die „Opinione“ ſagt, die Thron- 
rede habe einen überaus friedlichen Charakter, ſie 
ſei ein Programm des Friedens und diene denen 
zur Warnung, die ihn zu ſtören ſuchten. Italien 
gegenüber ſetze Kaiſer Wilhelm die Freundſchaft 
Kaiſer Friedrichs für das ſavongenſche Kaus und 
Italien fort. Der „Diritto“ erklärt den Eindruck 
der Thronrede für hervorragend und für einen 
deutlichen Beweis der Friedensliebe des Kaiſers. 
Die Stelle, die von Italien handelt, ſei für das⸗ 
ſelbe ſehr befriedigend. die „Tribung“ conſtatirt 
den tiefen Friedenshauch der Rede und den aus- 
gezeichneten Eindruck, den dieſelbe auf die poli- 
fiſche Welt Italiens gemacht habe. 

Ueber die Stimmung in Paris meldet man der 
„Voſſ. Ztg.“: Die deutſche Thronrede wird hier 
mit Zurückhaltung beurthellt. „Figaro“ ſieht eine 
Abſicht darin, daß weder Englands noch nament- 
lich Frankreichs erwähnt wird; die anderen Blätter 
geben zu, daß die Rede friedlich iſt, halten jedoch 
den wiederholten Hinweis auf das Heer, das den 
Frieden verbürge, für überflüſſig und darum für 
kennzeichnend. Mehrere Blätter heben den 
„Muſticismus“ der Rede hervor; das „Journal 
des debats“ jagt nach einem längeren Vergleich 
zwiſchen den Kundgebungen Kaiſer Friedrichs und 
der Thronrede, „man würde in letzterer vergebens 
das Verlangen nach Freiheit, die menſchheitlichen 
Gefühle, die etwas märchenhaften, aber edeln und 
beruhigenden Beſtrebungen ſuchen, die Friedrich III. 
ganz von ſelbſt in den Sinn kamen und welche 
an die Betrachtungen der philoſophiſchen Kaiſer 
des alten Roms erinnerten.“ 

Sehr eigenthümlich iſt die franzöſiſche Inter⸗ 
pretation über die Nichterwähnung Englands. 
der „Figaro“ ſieht darin eine „Abſicht“, und der 
„Gaulois“ meint triumphirend, daß auch England 
nicht erwähnt ſei, beweiſe, daß es weder formell 
noch materiell der Tripel-Allianz anhänge. — 
Aber alle dieſe „Abſichten“ haben, wie aus den 
heute Morgen erwähnten Keußerungen der 
engliſchen Preſſe hervorgeht, die Engländer nicht 
verhindert, der Thronrede in dem auf die äußere 
Politik bezüglichen Theile rückhaltslos und freudig 
zuzuſtimmen. 


Maßregeln gegen die Deutſchen in Frankreich 
ſtehen, wie man der „Corr. de l Eſt“ aus Paris 
ſchreibt, nahe bevor. Die Initiative hierzu wird 
nicht von der Regierung ergriffen werden, ſondern 
von der Majorität der Kammer ausgehen, welche 
ſich mit der Abſicht trägt, ein Geſetz zu ſchaffen, 
das geeignet wäre, die Zahl der in Paris lebenden 
Deutſchen erheblich zu verringern. Die Departements 
follen von dieſer Maßregel nicht berührt werden. 
Jeder Deutſche, der ſich länger als acht Tage in 
Paris aufzuhalten gedenkt, wird eine ziemlich hohe 
Taxe bezahlen und bei der Polizei-Präfectur einen 
beſonderen Erlaubnißſchein löſen müſſen, unter 
Angabe der Gründe, welche ihm den Aufenthalt 


in Paris wünſchenswerth machen. die Auf- 
enthaltsbewilligung wird höchſtens auf die Dauer 
von zwei Wochen verliehen und kann jederzeit 
widerrufen werden. 


Encuklika des Papſtes „von der Freiheit“. 
Die geſtern Abend veröffentlichte Encyklika des 
Papſtes erörtert, wie aus Rom telegraphirt wird, 
ausführlich den Begriff der Freiheit vom philo- 
ſo pat und religiöfen Geſichtspunhkte, beſpricht 
ſodann die verſchiedenen Syſteme und erklärt die 
Gewiſſensfreiheit für eine Abfurdität, wenn ihr 
die Bedeutung des Rechtes beigelegt werde, Gott 
zu gehorchen oder nicht. Wiewohl der Papft die 
Bereinigung der verſchiedenen Confeſſionen im 
Schooße des Katholicismus wünſche, geſtehe er 
doch den anderen Confeſſionen legale Exiſtenz, 
ſowie deren Duldung zu. Schließlich werden auch 
die Ausübung der modernen bürgerlichen und 
politiſchen Freiheiten, ſowie der Widerſtand gegen 
die Unterdrückung und die Betheiligung an den 
demohkratiſchen Inſtitutionen und Beſtrebungen 
der Bölker an der nationalen Unabhängigkeit als 
zuläſſig erklärt. N 
Die ſpaniſche Deputirtenkammer 
lehnte geſtern bei der Budgetberathung mit 134 
gegen 25 Stimmen ein Amendement ab, welches 
die Einführung einer fünfprocentigen Einkommen- 
ſteuer bezweckte. Im Laufe der Debatte erklärte 
der Finanzminiſter, die Einführung einer Be- 
ſteuerung der Zinſen der Staatsſchuld werde ſich 
als nothwendig herausitellen; eine derartige 
Reform müſſe aber nach und nach ins Werk ge- 
ſetzt werden, um nicht den öffentlichen Credit zu 
ſchädigen. 
Ein weiteres wichtiges Amendement, welches 
aus der Mitte der Kammer eingebracht wurde, 
iſt dasjenige betreffend eine Getreidezollerhöhung. 
Die ſpaniſchen Agrarier haben jedoch weniger 
Elück wie die deutfchen, und das ſpaniſche Barla- 
ment hat es noch nicht vergeſſen, daß es Ver- 
treter der Geſammtintereſſen des Volkes, nicht 
derjenigen einzelner Klaſſen zu Ungunſten anderer 
iſt. Ueber das Schickſal des Amendements ging 
uns heute folgendes Telegramm zu: 

Madrid, 27. Juni. (W. T.) Die Kammer 
hat mit 161 gegen 81 Stimmen das Amende- 
ment betreffend die Erhöhung des Getreideein- 
fuhrzolles abgelehnt. 

Der Candidat der Republikaner in der Union. 

Die ſchon geſtern gemeldete Wahl Farriſons 
zum Candidaten für die Präſidentſchaft erfolgte 
im 8. Wahlgange, bei weichem Karriſon 544, 
Sherman 118, Alger 100, Greſham 59, Blaine 
5, Mackinley 4 Stimmen erhielten. Bor der 
Wahl war ein Telegramm Klaines verleſen 
worden, in welchem dieſer ſeine Freunde erſuchte, 
ſeinen Wünſchen entſprechend nicht für ihn zu 
ſtimmen. Die Nominirung Harriſons zum Bräft- 
dentſchafts Gandidaten wurde hierauf einſtimmig 
genehmigt. Harrifon hatte nach dem Bürger- 
kriege die Armee mit dem Range eines Brigade- 
Generals verlaſſen und iſt gegenwärtig Advokat. 
Als Candidat für die Vicepräſidentſchaft wurde 
Levi Morton aus Newyork aufgeſtellt. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Juni, Rahm. 3 Uhr. (W. T.) Im 
Weißen Saale verſammelten ſich die Landtags- 
mitglieder von 11½ Uhr ab ſehr zahlreich. Der 
Saal war in gleicher Weiſe in Trauer decorirt 
wie vorgeſtern. Unter dem alten preußifchen 
Baldachin ſtand der preußiſche, maffio ſilberne 

Thronſeſſel. Vom Thron aus rechts ſtanden die 
Mitglieder des Herrenhauſes, links die des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, die Präſidien vorn in der Mitte. 
Um 12 Uhr erſchien das Staatsminiſterium, geführt 
von dem Fürſten Bismarck. Nachdem dieſer den Land- 
tag durch Verneigen begrüßt, verließ er den Saal, 

um dem Kaiſer Meldung zu erſtatten. Der 
Kaiſer betrat den Saal im programmäßzigen 
Zuge, verneigte ſich beim Heraustreten aus den 
Arkaden vor dem Landtage und wiederholte 
dieſen Gruß dicht vor den Thronſtufen. Der Herren- 
hauspräſident brachte ein ſtürmiſch aufgenommenes 
Hoch auf den Kaiſer aus. Dieſer, die Prinzen Leopold, 
Heinrich, Albrecht und die übrigen Ritter vom 
Schwarzen Adlerorden waren in roihfammine 
Mäntel gekleidet. die Kaiſerin mit den Prin- 
zeſſinnen Heinrich und Friedrich Carl und der 
Erbprinzeſſin von Meiningen befand ſich in der 
Loge rechts vom Thron. Der Kaiſer verlas die 
Thronrede bedeckten Hauptes, bei der Eidesleiſtung 
die Stimme erhebend. Die Rede wurde mehrfach, 
namentlich am Schluß, mit ſtürmiſchem Beifall 
begleitet. Nach der Verleſung reichte der Kaiſer 
dem Fürſten Bismarck die Rechte, welche dieſer 
küßte. Nachdem Bismarck den Landtag für er- 
öffnet erklärt hatte, verließ der Kaiſer unter 
fürmifchen, von dem Präſidenten des Abgeord- 
netenhauſes ausgebrachten Hochs den Saal. 

Berlin, 27. Juni, Nachm. 4 Uhr. (Privattelegr.) 
Der Kaiſer äußerte bei dem Empfang des Prä- 
ſidiums des Reichstages, er freue ſich, dem Reichs ⸗ 
tage nachträglich mittheilen zu können, daß er 
am 6. Februar, unmittelbar nach der damaligen 
Sitzung des Reichstages, der erſte geweſen ſei, der 
feinem Großvater Mittheilung über die ein- 
ſtimmige Annahme des Wehrgeſetzes gemacht 
habe und daher Zeuge der hohen Befriedigung 
deſſelben geweſen ſei. ö 

Bei dem Empfang der ſtädtiſchen Behörden, 
unter Führung des Oberbürgermeiſters v. Forcken⸗ 
beck, ſprach der Kaiſer ſeine Befriedigung über 
die großartige Entwickelung Berlins aus; er 
hoffe, daß dieſelbe auch weiterhin fortſchreite und 
daß dabei auch ein reichlicherer Bau von Kirchen 
berückſichtigt werde. Die Kaiſerin verhielt ſich 
ſchweigend. 


f Deutſchland. 

Berlin, 26. Juni. Die ſämmtlichen Mit- 
glieder des Bundesrathes ſind heute vom Fürſten 
Bismarck zum Mittagsmahl geladen worden. 
Eine Anzahl der ſtimmenführenden Mitglieder, 
welche zum Theil im Gefolge ihrer Souveräne 
zur feierlichen Reichstagseröffnung hierher⸗ 
gekommen waren, verläßt morgen wieder Berlin. 

— Der Pundesrath hat beſchloſſen, dem Geſetz⸗ 
entwurf über das Geſetz betr. die Nationalität 
der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur 
Führung der Bundesflagge vom 25. Oktober 1867 
mit der Maßregel zuzuſtimmen, daß Folgendes 
feſtgeſetzt wird: „Den Namen und die nähere 
Bezeichnung des Rheders, oder, wenn eine 
Rhederei beſteht, den Namen und die nähere Be- 
zeichnung aller Mitrheder und die Größe der Schiffs 
parte eines jeden einzutragen ziſteine juriſtiſche Perſon 
Rheder oder Mitrheder, ſo iſt der Ort, an welchem 
dieſelbe ihren Sitz hat, einzutragen. Iſt eine ein- 
getragene Genoſſenſchaft oder eine Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Rheder oder Mitrheder, fo iſt außer dem 


Orte, an welchem die Genoſſenſchaft oder Geſell⸗ 
ſchaft ihren Sitz hat, auch die Firma und, wenn 
die Geſellſchaft nicht eine Actiengeſellſchaft iſt, der 
Name und die nähere Bezeichnung aller die 
Kandelsgeſellſchaft bildenden Geſellſchafter einzu⸗ 
tragen; bei der Commanditgeſellſchaft auf Actien 
genügt ſtatt der Eintragung aller Geſellſchafter 
5 fer aller perſönlich haftenden Gefell- 
after.“ 

* [Uniform des Kaiſers.] Der Kaiſer hat 
bisher die Generals-Uniform mit den Abzeichen 
eines General-Majors angelegt. Wie nach der 
„Kreuzztg.“ verlautet, gedenkt der Kajſſer dieſe 
Uniform auch ferner beizubehalten. der König 
Friedrich Wilhelm III. hat bei feiner Thron- 
beſteigung ebenfalls die General-Majors-Uniform 
beibehalten und während ſeiner Regierungszeit 
getragen. 

* [Dank der Kaiſerin Victoria.] In Erwide⸗ 
rung der Adreſſe der Berliner Kaufmannſchaft an 
die Kaiſerin Victoria hat der Oberhofmeiſter, 
Graf Seckendorff. den Relteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft folgendes Schreiben zugehen laſſen: 

„Den Kelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin bin ich 
beauftragt den aufrichtigen Dank Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin⸗Königin für die in Ihrem gefälligen Schreiben 
vom 19. d. M. zum Ausdruck gebrachte warme Theil⸗ 
nahme an dem ſchweren Verluſt, welcher Ihre Majeſtät 
durch das Kinſcheiden Allerhöchſtihres unvergeßlichen 
Gemahls, Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Frie- 
drich betroffen hat, hierdurch ergebenſt auszuſprechen.“ 

* [Veränderungen in den Hofämtern.] Die 
Veränderungen, welche ein Thronwechſel gewöhn⸗ 
lich in den Kofämtern mit ſich bringt, ſcheinen 
jetzt ihren Abſchluß erhalten zu haben. Der bis- 
herige Hofmarſchall v. Liebenau iſt zum Ober- 
Hof- und Kausmarſchall mit dem Prädicate 
„Excellenz“ ernannt. Der Hausmarſchall v. Tyncker 
bleibt in dieſer Eigenſchaft im Ober-Hofmarſchall⸗ 
Amte; der Hofmarſchall Frhr. v. Reiſchach ſcheidet 
aus dieſem Amte aus und tritt wahrſcheinlich in 
den perſönlichen dienſt der Kaiſerin-Königin 
Victoria. der im März zum Oberhofmeiſter der 
Kaiſerin Victoria ernannte Graf v. Seckendorff 
verbleibt in dieſer Stellung. 

* [Standes veränderungen und Adelsver⸗ 
leihungen.] Wie in Abgeordnetenkreiſen ver- 
lautet, werden demnächſt aus Anlaß des aber- 
maligen Thronwechſels wiederum Standes- 
„Erhöhungen“ und Adelsverleihungen für den 
Civil- und Militärſtand erfolgen. Auch einige 
Verleihungen des Schwarzen Adlerordens ſollen 
in Ausſicht ſtehen. 

IGegen Mackenzie] bringt die von Dr. Gutt⸗ 
mann herausgegebene „Deutſche mediziniſche 
Wochenſchrift“ einen längeren Artikel. In die 
mediziniſchen Details uns einzumiſchen, iſt nicht 
unſer Beruf. Aber der Ton des Artikels ſei kur; 
gekennzeichnet: Der Verfaſſer legt Mackenzie 
wiederum unter, „daß Herr Mackenzie zuerſt der 
Geſchwulſt nicht zugehörige Theile entfernt hat, 
und nur ſolche zuerſt der Unterſuchung durch 
Virchow unterlagen“. Es wird geſprochen von 
Mackenzies „an widerwärtigſten Windungen 
reichem Wege“, „Unwahrheiten“, „weggelogen“, 
„Unkenntniß“, „Unehrlichkeit“, „frivol“, „Ver- 
leumdungen“ — Wendungen, die trotz ihrer 
Schärfe nicht geeignet find, das bekannte Urtheil 
eines Billroth, der doch eine viel größere Autorität 
iſt als Dr. Guttmann, über Mackenzie und deſſen 
Verhalten gegenüber der Krebs⸗Diagnoſe irgendwie 
abzuſchwächen. 

*die „Nordd. Allg. Zig“. ſchreibt heute: 
„Kaiſer Friedrich, dem die denkbar höchſte Auf- 
faſſung von den Pflichten und der Stellung des 
Kaiſerthums innewohnte, hatte keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß er die Regierung nicht an⸗ 
treten würde, wenn es außer Zweifel ſtände, daß 
er von dem Krebs unheilbar befallen ſei. Es ent- 
ſprach dies feiner vornehmen und ſelbſtloſen 
Denkungsweiſe, während unter den dazu eventuell 
berufenen Perſönlichkeiten niemand war, der nicht 
von Haufe aus entſchloſſen war, dem leidenden 
Kaiſer die Kränkung der Anregung der Frage zu 
erſparen, jo lange er nicht ſelbſt die Initiative ergriffe. 
Da das bekannt war, jo wurde es die Aufgabe 
derjenigen, welche den Kaiſer Friedrich aus für uns 
nicht controlirbaren Motiven auch bei vorhandener 
Regierungsunfähigkeit auf den Thron bringen 
wollten, den hohen Herrn über ſeinen Zuſtand zu 
täuſchen.“ Es iſt notoriſch, daß ein großer Theil 
der ſog. Cartellpreſſe, unter Berufung auf deutſche 
Kerzte, alle Zweifel daran, ob die Krankheit, von 
der Kaiſer Friedrich befallen war, Krebs ſei, in 
leidenſchaftlichſter Weiſe bekämpft hat. Dieſe Preſſe 
war alſo im Gegenſatz zu den „berufenen Per- 
ſönlichkeiten“ von Haufe aus entſchloſſen, dem 
leidenden Kaiſer die Kränkung der Anregung der 
Frage nicht zu erſparen. Jedenfalls wirft die 
Mittheilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ ein inter- 
eſſantes Licht auf gewiſſe Vorgänge, welche bisher 
räthſelhaft erſcheinen mußten. 

* [Eingeſtelltes Strafverfahren.] Wegen des 
Abdruckes des famoſen Artikels der „Dresdener 
Nachrichten“ „Keine Frauenzimmerpolitik“ war 
auch gegen das „Frankfurter Intelligenzblatt“ das 
Strafverfahren eingeleitet worden, obwohl der 
Abdruck nur zum Zwecke der Bekämpfung und 
des Proteſtes erfolgt war. Die königliche Staats- 
anwaltſchaft hat nunmehr dem genannten Blatte 
mitgetheilt, daß das Verfahren eingeſtellt ſei. 

München, 26. Juni. Der Prinzregent Luitpold 
iſt heute Vormittag von Berlin hierher zurück- 
gekehrt und wurde auf dem Bahnhofe von den 
Miniſtern, dem Perſonal der preußiſchen Ge- 
ſandtſchaft, dem Stadtcommandanten und anderen 
diſtinguirten Perſönlichkeiten empfangen und von 
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 26. Juni. Der Kaiſer empfing heute Bor- 
mittag 11 Uhr den Generalquartiermeiſter Grafen 
Walderſee, welcher das Notlficirungsſchreiben über 
die Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm über- 
brachte, in feierlicher Audienz. Nach derſelben 
ſtattete Graf Walderſee dem Erzherzog Joſef, dem 
Miniſterpräſidenten Tisza, dem Miniſter Sejervarn, 
ſowie dem Corpscommandanten ne 


ſuche ab. 
Schweiz. 

Bern, 26. Juni. Nachdem der Bundesrath 
geſtern conſtatirt hatte, daß die Nordoſtbahn ihr 
Actienkapital erhöht habe, hob derſelbe die Divi⸗ 
dendenſperre definitiv auf. a 


Frankreich. 

Baris, 26. Juni. General v. Alvensleben wird 
morgen von dem Miniſter des Aeußeren und am 
Donnerſtag von dem Präſidenten Carnot behufs 
Notification der Thronbeſteigung des Kaiſers 
Wilhelm empfangen werden. (W. T.) 

Halten. 

Rom, 26. Juni. der König empfing heute 

Mittag den Fürſten v. Pleß, welcher die Ttzron⸗ 
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beſteigung des Kaiſers Wilhelm notificirte. Die 
Audien; währte drei Stunden und die Unterhal- 
tung war eine ſehr herzliche. Alsdann wurde Fürſt 
v. Pleß auch von der Königin in längerer Audienz 
empfangen. (W. T.) 
Rom, 26. Juni. Der Papſt hat ſeit dem Monat 
März der Propaganda zum zweiten Male eine 
halbe Million Francs zugeſandt und derſelben 
auch für ihre Miſſionen einen Theil der in der 
vaticaniſchen Ausftellung ausgeſtellten Gegenſtände 


zugewieſen. x 
Rußland. 
Petersburg, 26. Juni. Der Großfürſt Wladimir 
nebſt Gemahlin und Gefolge haben heute die 
Nundreiſe nach Kowno, Warſchau, Moskau und 
den dazwiſchen liegenden Ortſchaften angetreten. 
Wie der „Graſhdanin“ erfährt, wird die Reife 
denſelben informativen Charakter haben, wie die⸗ 
jenigen, welche der Broßfürft und die Großfürſtin 
in früheren Jahren nach den baltiſchen und Nord- 
provinzen gemacht haben. (W. T.) 
Petersburg, 26. Juni. Durch ein heute ver- 
öffentliches Geſetz wird es der deutſchen Bergbau- 
Geſellſchaft Guſtav v. Aramfa geſtattet, unter 
gewiſſen Bedingungen ihre geſchäftliche Thätigkeit 
in Rußland fortzuſetzen. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 25. Juni. Geſtern feierte Prinz 
Georg von Griechenland, Cadett an Bord der däni- 
ſchen Corvette „Dagmar“, feinen Geburtstag an Bord 
des Panzerſchiffes „König Wilhelm“ im Kreiſe hoher 
deutſcher Offiziere und der däniſchen Offiziere der 
„Dagmar“. Die Feſitafel war auf dem breiten Ober- 
deck unter ſchaltenſpendendem Sonnenſegel arrangirt. 
Am Nachmittage folgten der Kronprinz Conftantin 
von Griechenland und Prinz Georg von Griechenland, 
ſowie Prinz Pheen von Siam und die Offiziere der 
„Dagmar“ einer Einladung zum Diner bei dem Vice⸗ 
Abmiral Graf v. Monts im Stationschefgebäude. Die 
hohen Gäſte verweilten bis zur ſpäten Abendſtunde im 
Kreiſe ihres Gaſtgebers. Heute Morgen um 9 Uhr 
machten Ihre königl. Koheiten Kronprinz Conſtantin 
und Prinz Georg in Begleitung des Stationschefs Graf 
v. Monts mit dem Panzerſchiff „König Wilhelm“ eine 
Fahrt in See, vonfwelcher letzteres Nachmittags zurück ⸗ 
kehrte. Kronprinz Conſtantin begab ſich Abends nach 
Heidelberg. Die däniſche Corvette „Dagmar“ hat heute 
Nachmittag nach 5tägigem Aufenthalt auf der hieſigen 
Rhede den Kriegshafen wieder verlaſſen. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Sophie“ (Flaggſchiffſ, „Carola“ und 
„Olga“ (Geſchwaderchef Commodore Heusner), iſt 
am 26. Juni cr. von Singapore nach Zanzibar in 
See gegangen. 

Km 28. Juni: M. -H. 11.28, 
8-H. 3.32. 1.8.33. Danzig, 27. Juni. N. l. b. Lage. 
Weitersusſichten für Donnerſtag, 28. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach heiter, ſchön und warm; veränderliche 
Bewölkung, zum Theil bedeckt, mäßige bis friſche 
und ſtarke, böige Winde. In den Küſtengebieten 

ſtellenweiſe Regen. 


* 


* [Bontonier-Nebuna.] An der ſchon gemel- 
deten großen Pontonier-Uuebung zwiſchen Grau- 
denz und Schulitz wird auch das Danziger Pionier- 
Bataillon in voller Stärke Theil nehmen. Das 
Bataillon fährt mit ſeinem ſchwimmenden Material 
am 19. Juli von hier ab. 

* [Die Conſervativen im Elbing- Marienburger 
WMahlkreiſe.] Zu dem bereits in der Morgen- 
Ausgabe erwähnten Wahlaufruf des conſervativen 
Vereins zu Marienburg ſchreibt heute die conſer⸗ 
vative „Elbinger Zeitung“: 

Die Wahlcampagne im Elbing⸗Marienburger Wahl- 
kreiſe wird heute mit einem Wahlaufrufe des Vor- 
ſtandes des conjervativen Vereins in Marienburg für 
Wiederwahl der Herren v. Puttkamer-Plauth und 
Landrath Döhring-Nlarienburg eingeleitet, der in dem 
„Publicationsblatt des königlichen Landrathsamts“, dem 
Kreisblatt und, wie es ſichnebenbeinennt, „Marienburger 
Zeitung“, und zwar an der Stelle abgedruckt iſt, an 
welcher die amtlichen Publicationen des Marienburger 
Landrathsamtes reſp. des Herrn Landrath Döhring 
veröffentlicht werden. Daſſelbe amtliche Publications- 
organ brachte vor einigen Tagen als erſten Vorſtoß 
eine Berhimmelung des Herrn Landrath Döhring und 
des Herrn v. Puttkamer, ähnlich derjenigen in dem 
heute dort veröffentlichten Aufrufe. Darüber darf man 
ſich wohl auch nicht wundern; denn wozu wären denn 
die Kreisblätter auch da, wenn ſie nicht einmal das 
Lob derer verkünden ſollen, die über ſie zu verfügen 
haben. die Wahl leiten als Wohlcommiſſarius wird 
der Elbinger Landrath Herr Dr. Dippe, deſſen Thätigkeit 
bei den früheren Wahlen neuerdings im Abgeordneten- 
haufe hinreichend gewürdigt worden iſt. die un- 
abhängigen Conſervativen, in deren Namen 
wir ſprechen, legen gegen die Kufſtellung 
der Herren Döhring und v. Puttkamer, ein- 
gedenk der Thatſachen, welche in der letzten Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes zur Sprache gebracht werden 
mußten, und welche die einſtimmige Annullirung der 
Wahl zur Folge hatten — eine einſtimmige Ungiltig- 
keitserklärung, welche, durch die Kandlungsweiſe Ein- 
elner hervorgerufen, den Conſervativen des ganzen 
ahlkreiſes zur tiefſten Beſchämung gereichen mußte — 
hiermit öffentlich energiſchen Proteſt ein. Das 
Wunderbarſte aber iſt, daß die Herren v. Puttkamer 
und Döhring nach den bei den letzten Wahlen ſtatt⸗ 
gehabten und öffentlich gebrandmarkten Vorgängen 
dennoch das Wagniß unternehmen, dem Elbing⸗ 
Marienburger Wahlikreiſe als Candidaten der 
Conſervativen gegenüber zu treten. — Wir fügen dem 
Vorſtehenden auf diesbezügliche Anfragen noch hinzu, 
daß Herr Ernſt Wernich, der Beſitzer der „Elbinger 
Zeitung““, uns zu der Erklärung ermächtigt, daß er 
ſowohl jetzt als für alle Zeit, in welcher er dem 
Elbing-Marienburger Wahlkreiſe als Wähler angehört, 
eine etwa auf ihn fallende Candidatur zum Abgeord- 
netenhauſe oder Reichstage ablehnen würde.“ 

Die angefügte Erklärung des Beſitzers der „Elb. 
Ztg.“ iſt ſichtlich durch das Beſtreben der Gouver- 
nementalen, dem Kampf des genannten conjer- 
vativen Organs gegen die dortige Wahlmache 
perſönliche Motive unterzuſchieben, hervor- 
gerufen. 

*I Badefahrten.] Zur Erleichterung des Ge⸗ 
brauchs von Seebädern gelangen bei der Eiſen⸗ 
bahn Zeitkarten zu ermäßigten Preiſen zur Aus- 
gabe. Die Preisermäßigung iſt dieſelbe, wie ſie 
für derartige Fahrkarten ſeit längerer Zeit all- 
gemein beſteht. Nur in Bezug auf die Giltigkeits- 
dauer weichen dieſe ſogenannten Badeabonne⸗ 
ments von den ſonſtigen Karten inſofern ab, als 
erſtere zu 30 Fahrten für 60 Tage und zu 60 
und 90 Fahrten für die ganze Zeit vom Tage der 
Ausgabe ab bis zum 15. September gelten. In 
Zoppot werden, wie wir ſchon früher einmal ge- 
meldet haben, auch für die nicht dort wohnenden 
Badegäſte im Anſchluß an dieſe Eiſenbahn⸗ 
Abonnementskarten Bade Abonnements für 
mindeſtens 30 Bäder zu weſentlich ermäßigten 
Preiſen ausgegeben. € 

* [Für die Ferien - Enlonien.] Das hieſige 
Comité für Ferien-Colonien und Badefahrten 
armer kränklicher Kinder beabſichtigt, wenn irgend 
möglich, auch in dieſem Jahre die Sommerpflege 
der leider nur zu zahlreichen armen Kinder 


wenigſtens in demſelden umfange wie früher ein- 
treten zu laſſen, befürchtet aber, daß die 
großen Anforderungen, welche vor kurzem 
an die Mildthätigkeit unſerer Mitbürger 
geſtellt wurden, nicht ohne Einfluß auf 
die demſelben ſonſt gemachten Zuwendungen 
bleiben werden. Es wäre im Intereſſe dieſes 
wahrhaft humanen Unternehmens dringend zu 
wünſchen, daß ſich die Befürchtung nicht erfülle. 
Beiträge für die Danziger Ferien-Colonien und 
Badefahrten nimmt die Expedition der „Danziger 
Zeitung“ zur Uebermittelung an das Comité jeder 
Zeit gern entgegen. 

* [Von der Weichſel.] Das neulich aus 
Zawichoſt gemeldete, bis jetzt übrigens nicht ſehr 
bedeutende Johanni⸗Hochwaſſer iſt jetzt in der 
preußiſchen Weichſel angelangt. Aus Thorn wird 
von heute Vormittag 10½ Uhr telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Waſſerſtand geſtern 1.16, heute 2.07 Meter, 

Aus Plehnendorf wird heute gemeldet: Waſſer⸗ 
ſtand am Oberpegel 3.44, Unterpegel 3.42 Meter. 

* [Muſterung.] Das Ober- Erſatzgeſchäft für den 
Kreis Danziger Niederung wird am 14. und 16. Juli 
in Danzig im Lokale „Freundſchaftlicher Garten“ ab- 
gehalten werden. 

* (Berfenalien beim Militär.] Das heutige „Mil.⸗ 
Wochenbl.“ enthält u. a. folgende Perſonal-Verände⸗ 
rungen: Graf v. Gelbern⸗ Egmond zu Arcen, Major 
und Führer des 1. Leibhuſaren-Regiments, zum Com- 
mandeur dieſes Regiments ernannt; Schmidt, Oberſt⸗ 
lieutenant und etatsmäßiger Stabsoſſizier des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 128, mit der Führung dieſes Regts., unter 
Stellung à la snite deſſelben, beauftragt; Lauter bach, 
Major von demſelben Regiment, unter Entbindung von 
feiner Stellung als Bataillons-Commandeur, mit den 
Functionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers beauftragt; 
Schroeder, Major vom 2. oſtpr. Gren.-Regt. Nr. 3, 
als Bat.-Commandeur in das Inf.-Regt. Nr. 128 verſetzt; 
Bothe, Gec.-Lieut, vom 5. pomm. Inf.-Regt. Nr. 32, 
unter Beförderung zum Prem.-Lieut. in das 4. oſtpr. 
Gren.-Regt. Nr. 5, Frhr. v. d. Goltz, Port.⸗Fähnr. 
vom Kaiſer-Gren.⸗Regt. Nr. 1, in das oſtpreuß. Ulan.⸗ 
Regt. Nr. 8 verſetzt; Jumpertz, Major vom weſtpr. 
Feld-Art.⸗Regt. Nr. 16, zum Abtheilungs-Gommandeur 
ernannt; Stubenrauch, Gec.-Lieut. vom weſtpreuß. 
Feld-Art.⸗Regt. Nr. 16, unter Beförderung zum Prem. 
Lieut. in das Feld-Art. Regt. Nr. 31, Friecke, Major 
und Batterie-Chef vom Feld - Artillerie - Regiment 
Nr. 31, in die erſte Hauptmannsſtelle des weſt⸗ 
preuß. Selö-Artillerie-Regiments Nr. 16 verſetzt; 
Ehrlich, Seconde-Lieut. vom 1. Pionier -Bat., in das 
Eiſenbahn-Krgiment verſetzt; v. Pelchrzim, Sec.-Lieut. 
vom 4. oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, unter Entbindung 
von dem Commando bei der Militär-Intendantur, als 
halbinvalide mit Penſion nebſt Ausficht auf Anſtellung 
im Civildienſt ausgeſchieden; Stein, Hauptmann, 
Steimmig, Prem.⸗Lieut. vom 1. Aufgebot des Land- 
wehr-Bataillons Danzig, der Abſchied bewilligt; Strube, 
Lazareth-Inſpector, von Danzig nach Gneſen, Lerpp, 
Fortifications-Secretär, von Marienburg nach Glatz, 
ere desgl., von Glatz nach Marienburg 
verjeht. 

Unfall.] Der Schiffer Johann Sch. aus Tolkemit 
wurde geſtern während des Steinfiſchens auf See beim 
Kerablaſſen der Segel von dem umfallenden Segelmaſt 
gegen den Kopf getroffen. Er erlitt hierbei eine be- 
trächtliche Lappenwunde an der Stirn. Nachdem ihm in 
Neufahrwaſſer ein Nothverband angelegt war, begab 
er ſich nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube, wo- 
ſebſt er in Behandlung genommen wurde. 

* [Den Hauptgewinn der Marienburger Lotterie], 
die 90 000 Mh., ſoll, wieß Berliner Blätter melden, ein 
Weißwaarenhändler in der Andreasſtraße zu Berlin 
gewonnen haben. 

* [Berichtigung.] Nicht am 31. Auauft, wie geſtern 
ein Jahlen-Druckfehler gemeldet hat, ſondern Montag, 
13. Auguft, endigen die bevorſtehenden Sommerferien 
in den hieſigen Volksſchulen. f 

[Polizeibericht vom 27. Juni.] Verhaftet: 1 Obdach⸗ 
loſer, 3 Beitler, eine betrunkene Frau, 3 Dirnen. — 
Geſtohlen: eine Nickeluhrkette, eine ſilberne Cylinder 
uhr mit Goldrand und kurzer Talmikette, eine braun- 
geſtreifte Taille, 2 Schürzen, 6 Taſchentücher, 3 Paar 
Strümpfe, ein Sonnenſchirm. — Gefunden: ein Me- 
daillon im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, mit 2 Damen- 
porträts, abzuholen Neufahrwaſſer, Bergſtraßſe Nr. 16, 
bei Rub. Erdtmann; ein brauner Kandſchuß auf dem 
Langenmarkt, ein Paar gelbe Kandſchuhe auf der 
Langgaſſe, ein Schlüſſel auf der Heubuder Kampe, ein 
Contobuch über entnommene Bächerwaaren auf ber 
Milchkannengaſſe, ein Packet enthaltend 4 Taſchen⸗ 
tücher auf der Heil. Geiſtgaſſe, ein Sporn auf der 
Olivaerſtraße in Fahrwaſſer, eine blaue Brille nebſt 
Futteral an der Ecke Rorft. Graben und Kolzgaſſe, ein 
Armband auf dem Zäſchkenthalerwege, ein Giuben- 
ſchlüſſel an der kgl. Schwimmanſtalt, ein ſog. Zodt- 
ſchläger am Bahnhof Legethor, ein zweirädriger Wagen 
als geſtohlen angehalten, abzuholen von der Polizei- 
Direction. Eine Brille nebſt Futteral auf dem Gange 
des Rathhauſes, abzuholen vom Magiſtratsbotenzimmer. 

p Eibing, 26. Juni. In dem hieſigen Central-Depot 
kam heute eine neue große Sendung Liebesgaben für 
die Ueberſchwemmten zur Ausladung. Diejelben kamen 
aus Danzig und beſtanden in 14 Colli Kleidungsſtücken⸗ 
darunter 56 neue Anzüge. Bei einem Rundgang fand 
ich außer dieſen, erſt zum Herbſt zur Vertheilung 
kommenden Sachen noch folgende Beſtände von Liebes- 
gaben var: 600 Ctr. Briquettes (von eines weſtfäliſchen 
Firma geſchenkt), 200 Ctr. Torf — die auch erſt bei 
Eintritt der kälteren Jahreszeit zur Vertheilung kommen 
ſollen; 20 Ctr. gutes Backmehl, 4000 Kilo Roggen, 
kleinere Poſten Weizen, Gerſte, Erbſen, Kaffee ꝛc. und 
mehrere Kiſten mit Conſerven (Fleiſch und Gemüfe), 
worüber die Beſtimmung der Kerr Regterungscommifjar, 
Regierungsrath Müller ſich vorbehalten, wie anderer- 
ſeifs der Herr Oberpräſident die Verfügung über die 
Kleidungsſtücke. Für die nächſte Zeit find weitere 
Sendungen bereits angekündigt. £ A 

— die vom hieſigen „Liederhain“ arrangirte Sänger⸗ 
vereinigung findet beſtimmt am nächſten Sonntag, den 
1. Juli. ſtatt. 8 

* Der Poſtdirector, Hauptmann a. D. Gamradt iſt 
vom 1. Juli ab als Vorſteher des Poſtamts von Züllichau 
nach Kulm verſetzt worden. 

Thorn, 26. Juni. Die Einebnung des Terrains 
der Stadterweiterung, die Straßenanlagen und Zu- 
ſchüttung des Stadtgrabens werden jetzt von der 
Militär-Berwaltung energiſch gefördert. Seit einigen 
Tagen iſt eine ca. 1½ Kilomtr. lange Feldeiſenbahn 
vom Stadtbahnhofe über das Einebnungsterrain beim 
Kulmer Thore vorbei bis zum Commandanturgarten 
fertiggeftellt, auf der die ungeheuren Erdmaſſen zur Zu⸗ 
ihüttung des Stadtgrabens herbeigeholt werden. Nach 
einigen Wochen wird derſelbe von der Bildfläche ver- 
ſchwunden ſein. Auch am Abbruche der Stadtmauer 
wird fleißig gearbeitet. die ganze Altſtadt bekommt 
dadurch Licht und Luft und wird vom Bromberger 
Thore aus nach kurzer Zeit einen ganz anderen Anblick 
gewähren, als bisher. 5 

Bütow, 25. Juni. Heute früh wüthete in den 
Speichergebäuden des Bäckermeiſters J. Abel und des 
Kaufmanns Wolfram hierſelbſt ein ſtarkes Feuer, 
welches die beiden Gebäude in kurzer Zeit vollſtändig 
einäſcherte. In dem Wolfram'ſchen Speicher lagerte 
ein erhebliches Quantum Hafer, welches mit zer⸗ 
ſtört iſt. (St. P.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Die beiden noch ledigen Töchter Fichard 
Wagners] haben ſich, die eine mit Rittmeiſter 
v. Vincenti, die andere mit Hauptmann v. Sonnenburg 
in Bayreuth verlobt. 

München, 25. Juni. [auf der Kofbühne] werden 
während der Dauer der Ausſtellungen in beſtimmten 
Zwiſchenräumen bie Glanzſtücke ſowohl der Oper wie 
des Schauspiels in Scene gehen. So iſt Ibſens „Nora““ 
neu eingeübt unter dem Beifalle eines zumeiſt aus 
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A 10 Sept. | 33,20 10 va Kio) nominell, Rie Rr. 7 J los sröinern per Juli 10,77, 13 0 6.9 Ba 11,30. Roclamski, Gebr. Ginsberg, Niesjawa, Danzig, 1 Kahn, 

uguſt-Sept. , 85% 142,00 141,60 bo. „per Ger. 9,75. — Achmalz (Wilcox) 8.50, do. 4 Berlin, 26. Jun Wesen wen 161177 M, r Juli- 107 799,5 Kar. Weizen. 

3 Conf. tee b 106,69 186.70 V. W 128,089.59 banks 8,4 18. 5 do, Rohe und Brot 92 15 8.50. Speck — es 580 l. er J , per 167 Geiſeler, Gebr. Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Ah fanbbr. . | 100,00 100 3 Mama 5 12.0 470 Ker Der A 16,50, @etreideiranit Ya A, per Okt.-Iov. 16 ½ 16% u, per 67855 Kat, Roggen, | 750 Agr. Erbfen. 


..o 


40 „Remwnork, 25. Juni. Weizen- Verf 1 5 der letzten N, ger ere er 1701-169 M, — Moggen locs | "Mociamshi, Neumark, Ploch, Danzig, 1 Kahn. 


je 5 21 10 100 30 Sf 10 0 1 63,10 63,30 Woche von den atlantischen Häfen der Dereinigten Gtaaten 70 % [een J, lab bah. 12.750 ger Gerſte, 42 656 gar. Erhſe 


9 7 per Juli-Auguſt 129—129ʃ½ ½ Al, Ver Sepibr. Okt. 
n.60 93,60 98.10 97.00 | do. nach anderen Häfen bes Continent 51000 wen IS ee A were Oktober: Rovember 124 105 000 Kar. en ieee, Dans, 1 Nah, 
ina.9% Eibe | 82:10 80.80 188er un. 2880 88.30 Californien und Dregon nach Grohbritannien 28000 Orte. | bis sun 133, „, per Movember-Derbr, 136- | Moigt, Winiaweßz 1160 Miloclameh, Hani, Güter⸗ 
Danziger Gtablanleihe 101,60. Newnork, 25. Juni. iſible Supply an Weiten en MM — Kater Ioco 114-180 AM, ost. dampfer „Fortuna“, 133240 Kgr. Mela 
Sonhsharie: ſolt. 24'603 000 Yufhels. bo. an Mais 12 590000 Bufhels. meltpr, 124-127, pomm. u. unerm, 125-1288, | Schubert, Newer, Miloclameh, Daran Güterdampfer 
Oftpreufien nach Gchluh, ber Börfe 100 Remwnerk, 26, Juni. Wechſel auf London t. G. 5.87, 1 2 125=128 AR, keiner ſchleſ, preuh- und pomm. | alice“, 135 981 Kar. Melaſſe 
Hamburg, 26. Juni. h Weizen oer Rother Weizen och 0,88 /. per Juni 0,86 ½, per Juli | 130-124 Ban per Juni-Juli 119-117 Al, | - - 
flau, baliternilder docs 170 174, Roggen Isco flau, 0.86 1½, per Derember 0,935. — Mehl loco 2,90. — 1185 1 0 uff 117-116 Al, per ee e Metenrolugiſche Depeſche vom 27. Juni, 
mechlenburgiſcher loes 134 bis 18, au Ki locs flau, | Pais 0, ½. Fracht 1%. Jucker (Fair reftning Mus- 1163 , ner Oktober-November 119½—117/ö Al, € der 5 Se 
88—95. Hafer ſ till. Bert te flil. „RUbBl ruhig, leca | covads Wi. 2 10 November. Heiember 118½— 118 ‚ir — Gerste (Special-Zelegramme 5 Dans eiturig, 
204% 5 Spiritus feſt, per Juni 20% Bra per Juli- 1 Toce II 80 N Mein loch 125-1404 — Kartoffel- Morgens 8 Uhr. 
20% Br., per Auguſt-September A Rn 95076 2 tbr. Danziger Bö mehl loco 20,60 f, — Trockene, Rartoffeilärke loco = 
Dhlober e Br. Fafice matt. Umfah.100 ziger Börſe. 28.00 A. — ne fene 11616 0 Bat . Tem 
Petroleum feſt, Standart white 1200 6,65 920 685 Gd. Amtliche Notirungen am 27. Juni. Kochwaare 128180 , — Weinen wen Nr. 0 22, 00 Stationen. Wind. Metier. Kein 
ner fluguſt-Hezbr. 0 Br. — Wetter: Heiß. Weizen loco inl. Hau, tranſit unverändert, per Tonne | 19,00 AL, ER 700 24,00 — 23,00 Sl =. Nesgenmehl Een . 
Hamburg, 26. 3 Raflee goed average Gantos von 1000 Kilog Av, 9 ar 775 M. Nr. 0 und 1 1725 bis | wen more 7551 ED pe beer 16] 
Det Dund Ol, mer "Juli 61% per Gegtember E6/n, ner banden u. eln 128--135% 126-165.1 Br. 16,50. 10, M 5 0 19,00 Mn, Bi aunt IT 19 8055 Aberdeen. 157 Ocd 1 | bebect 14 
22 N — 6— A uni - Juli A a uli - Augu — A 
ambuse, 26. Juni. Aucermarht, A. enge e 12 2 163 51 66 bis . , per, Auauft- September — zu, per Nene e 5 2 Mae e 
1. Product, Balls 88 % Rendemeni, J. a. B. Hamburg bunt 196-1234 122160 % Pr. 162 bei. Sepibr. Dhlor. 17,90—17,85 M. — Nübsl ſecz ohne Stoch ano ... 760 Sm 2 wolkenlos 22 
per Juni 14 00, per Juli 13,80, per Kuguſt 13,90, per xoi 126—135 0 108-162 M Pr. Tan 46,0 , per Sun 4% , per Juni. Juli 46.4 t, ch 50 85 . 4 halb bed 9 
Nan 25 925 vu 209 average Santos per Eh, Ted e 101-112 Mi Br. 439 Ger be Dhibe, 9705515 Us pen, 0 900 ! „ 61 Nnd 1 bedeckt 12 
7 5 eauft dd bn 95 „ Per Novbr.-Beiember 4 „8 „M — „ 
Juni 73,00, per September 66,00, per Dezember 63,60, inland. 5 Fin 120% bunt Niefervar trat, 121 u Betroleum loco 22,8 M — Seit iritus loco unvertieuerf Moskau ouo... 1753| NND 1 wolkenlos 10 | _ 
Alles ruhig. Ruf aan 126% bunt per Juli-Ausuft inl. 156 H | GO A 52,2 M., per Juni 52—5. 2 01% M, Goch, Dueenstown| 758 | MGM 4 halb bed. 15 
Bremen, 26. Juni. 1 (Schluß -Berichek.) an 1570 A, bez., per Gentbr.-Sntbr, ınl, ans Juli 52—52,2- 51,7 H, per Juli. Auauft 52 6282.2 2 Breſe N rn — == 
Seit, loco ‚gtanbard mhite 6,45 Br. 7 l. 65, tranftt 127 A be, ver bis 51,7 MA, ver Auguft-Geptbr. 52,552,6-52,3 A, | Helden oo 00... | 7588| S. 1 wolkenlos 13 
Wien, 2 un 99.6510 Aeoutge) Deiterr. Papier- e Ann tranfit 128 U bez., per April-Mai | Per „Gepibr.-Hhibr, 52,852,952, Al, unverfteuert | Onliscceococses | 7159| Sd 3 halb bed. 20 
vente 80,55, do. 5 5 „10, do. Silberrente 81,80, 4% tranfit 132 . bei. (70 AR) leg 33.3—33,1 av ver Juni 32,9-23—32,7 U, | Hamburg. ce... | 159) SD 1 |halb bed. 20 
Goldrente 111,20. bo. 1 Goldr. 101,97½, 5% Gerd. Moggen loce unverändert, ner Toune ven 1009 Kilog per Suni-Suli 32,9232, AN, ver Juli-Auguſt 32,9— Swinemünde . . 7 SO 3 heiter 19 
vente 88,80. Treditactien 302,60, Franzoien 23 39,90, Lom⸗ arobkörnig ver 120% intänd, 107—108, tranſit 70 15 33—32,7 , per ug 8520. 33,5—83,6—33,3 n, per | Neufahrwaſſer 463 3 2 wolkenlos 16 
„ard, 89,00, Galizier 204,50, Cemb. Cern. 21 50. Farbub. ſeinkörnig per 1200 tranf. 6366 fl. Sept.- Oki. 33,8333, MR. Memel ... . „ 762 Nd 2 heiter 17 
154,50, Nord veitbahn 159 00, Gihetbalb, 198,75, Kronprinz. Kegulirungspreis leute 11 55 mländiſcher 107 RL. 9232 bura, 26. Juni, Sucner bericht, Kormucter, exch | Faris — — — — — 
Nußelſbatn 189,00, Böhm, Weſtb. 211 50, Wo a 20005, unterpoin. 70 AR, franſit 68 AR, % 23,20, Aornziicher, excl. 80 % 0 22 20, Nach-] Rünſter 480 18 2 bedeckt 17 
Uniorbarkt 208,00, 170 Kat 110,10, wien. Bankverein | aaf Lieferung per Juli-Auguft inländifh 111 Al ben. 1 erch 750 Nenven 1860. Sehr feit. Be. | Farlsrue | 761 |. © 1 | bededit 19 
‚00, unger, Creditactien 296,00, deu tie, Blähe 61 70, ktranſit 73½ SU ber, per Sentbr: 1 855 inländ, afinane mit 840 28,25. Gem. Melie 1, mit Wat 1155 Miesbaben . . 461 fſlill. — wolkig 18 
Londoner Wechfel 125,80, Pariser Wechsel 49,70, Aunſter⸗ 1A MM bei, m 77½ AM Br., 77 AM Gb., | Felt, Rohner 1. Product Zranfito f. a. B. Hamburg enen 462 NW 1 bedecen 18 
Samer Wechſe! 104,30, Napoleons 9.95. Dunaten —, franſif 7642 1 10 per Okt. he tranfit | Per Juni_14,00 Gd, 14,10 Br., ‚per Juli 18,05 bez; Eheranid oo 458 2 2 heiter 26 |D 
Marknoten 61,70, vuif. 7 1,16% Silbercgupons 77¼ AN bez. per Aut 14,12:/2 bes. u. Br., ber Okibr.-Deibr. 12,70 | Berlin | 760 88 1 halb bed. | 22 
100, Länderbank 217,50, „Kramwar 230,50, Zakeh- | Berti per Zamme von 000, e ruſſiſche 105/1110] Gd. 12,75 Br. Ruhig. Mien 439 | NND 1 wolkenlos 21 
gelen 106. Buſchtheraberb. 211,09, 1860er Confe 128,50. 62—67 Al, Futter- Kante 59—61½ Sl r TER Breslau sosec.| 760 | DO 1 heiter 20 
055 19 8 23. Juni. Getreidemark. Weizen per | Gebfen Der ne von 1000 Kilogr. Futter- tranfit Schiffsliſte. 1) Nachmittags Gewitt 
Novbr. 104. Roggen ver Oktober 104-103. i851 ll Reufahrwafler, 26. Juni, Mind: NW. Sale für die Minpftärke: 1 = | ifer Aug, e 
Antwerpen, 26. Juni. ee Weizen ruhig. Hafer per Tonne von 1000 Hilogr. inländ. 104—109 , Angekommen: Enigheden Friis Eckernförde, leer.— 3 2 110 0 Dry = a 8 friſch, 10 — fark Hi . 
Weieer eo, 2d. Fenk Betreßemacht, Weiten, Dient | Miete per &0 deer, 4.10 6 AR i , 9 > Glen, 10 > Ttarher Gutm, 11 = 
1 . eie per Hogr. 3, — 1 5 
und Mais ½ d. niedriger — Wetter: Schön Snteilus per 10000 % Eiter toes contingentirt 50½ Al ee ee 1. Faul Gerhard . E 
1 55 Sun 2 K Berta) W contin i 30%, 21 0 Gd. 5 Terneuzen, Dachpfannen.“ { u Der RER en 10 
uni 2 li 23, = etroleum Per m loc 12 a a a „ 
Zul 927 00, per Sept. Hez. 24,10. Roggen ruhig, per verzollt, bel ben e nt a ae en anucl, Glaufen, ngk a 1 daß nur noch über dem Dftieegebiete und e e 


Juni 13,75, per 1 -Desbr. 34,10, Mehl feſt. per | Rohiucker feſt, Schluß abgeſchwächt, Poste 88 Rendem. 5 CD), Beil Steiiin; Gut i ſowie der Alpen das Barometer 760 Mm. überſteigt. 
Juni 52.10, er Juli 52,30, per Juli-Auguft 52,50, per l. . Breuße (G9, Beihmann, „Ftettin, Güter. — Gonbie, | Außer den geftern bereits angeführten Depreitionen, von 
Set ember - -Deieimber 53 53,10, Ruüböl träge, per Juni 22.35 fl 155 anca ee 30 15 8 1 Beincimann, Dinklraen, Säle. Dietoria (ED, [denen die im Meſten Irlands liegende an Tiefe zuge⸗ 


56,25, per Juli 56,50, per Juli-Kuguft 56,75, per sl: cl. Gack franco Ne er 18,75 9 nommen hat, findet ſich eine dritte im Norden Lapplands. 
Desbr. 57,00. ‚Getritus fell, per Juni 43,50, nel. Jas Dorfteheramt der Haufmannfeatt, angehenmen; Pibb gn (S J. Nou Stein, eee. diet allenthafben reden Lafer zeugen in Gübbeutich- 
Wetter; ea F 1 25 Danzig, 27. Juni Geſegelt: Silbing (S5) Bengiſon, Aarhus, Holz. land Ber . Nord 10 un it de 

nig, 27. Juni. : . Lolz. normal, in Norddeutschland herricht noch meiſt heiteres, 

;!!! 3%, amorlifbare |. Betieihe- Börle, (G. b. Morſteino Wetter: Schön. Nichts in Sicht. warmes Wetter. In Meitveutihland fanden ſtellenweiſe 
Rente 86,35, 37 Rente 82,82 ½, / % Anleihe 106.05, Wind: ND. Blehnendorfer Ganatlifte Bemitter und Regenfälle ſtatt. Obere Wolken ziehen aus 
un, 15 , „ Qalbrente 303 | „Meinen, Ste Breilen va a Jure raufen Vom 28. Juni 5 e 

; ‚90, ren Breifen ; uni, Deutſche Seewarte. 
Sac en 473,75, Lomb. Eiſenbahn⸗Acti len 180.00, Lom | jind Preiſe mar em lich Aubade, leech khn die Schiffsgefäße. 


Prior baten 298,00, Convert. Türken 18.75, | von Polen zu Wafer herangch Etromab: Geſikewski⸗ Leonow, 25 T. 55 0 etenrologi eoba 
a 40,00, Credit mobil. 327.50, 17 Spanzer zuß. mangelnder Kauffaſt e e aber, Neufahrwaſſer. Markmann, Thorn, 87,17 2 __Meteorotogifhe Beobachtungen. 


Anl. 725%, Banque ottomane 528,75, Eredit foncier 1452,50, | wurde für inländiſchen bunt 129 l eisen, Italiener, Danzig. Arendt, Thorn, 89.06 F. . Barom. 

4% unific. Aeanpter 414.27, Guer-Actien 21905 25, Banane Ben 130% 151 a weiß lei Ae gen 1 a l Weizen, Fajans, Danzig, Stand Thermom. Wind und Wetter 

de Paris 772,50, Bangue d’escompte 468,75, Me chien] weiß 130%% 162 U, Gommer- lech eiogen 12 90151 Kolztransporte. 5mm Celſtus 

au London kurz 25,28, Wechſel auf beulſche Bläße (3 Dit.) | 130% 156 1188 für polniſchen zum 1 1 hellbunt eiwas Stromab: 1 Traft 578 Wal Rußland Gold⸗ 7 
16, 5% rig. tück, Obligationen 410,00, nd krank 1100 108 1240500 2 , hellbunt 1 Jacobowicz, Zebrowski, Pollakswinkel. 26 4 7616 19,8 N, mäßig, hell, heiter. 

ketten 321,25, 5 % Banama-Ohliaationen 280,00, Rio 124% 118 hie 1293006. 122 , 130/01 1206 Al, Traften eichene Schwellen, Mauerlatten, Rußland-⸗ 27 12 781.1 1% Dad, ie 

into 181,25. Meridionalactien 808. für ruſſiſchen zum Tranſit Ihmarıipihig. krank 6 Baumaold, Goldzweig, Mentz. Krakauer Rinne. 761.0 18,6 „ 
Senden, 26. Juni. Conſols 990/16, 4 preuß. Cenſols | mild vol 12410 Loa, roth 1 29/38 00 109 AK = a 5 

107, 5% alien. Rente 816, Combarden Nie, 5X Kuffen 12 110 N, 130% 114 M, 8 19 0 133% Thorner Weichfel⸗Napport. Sr; Diehecteuiges Ina DER. een in ee 

von 1611 —. 5% Rulfen von 1812 —, „8% N e nee Oheler Wlattne Chr und 

von 1873 97 2. Convert, Türken jap, 3% fundirte | Tonne. Termine: Juli-Aug, inlänbiſch 156 J Br., 70 1,40 Meter, wächſt langſam weiter. den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 


Amerikaner 129, 8 Silberrente 85, Dellerreichiſche 123112 u ber, Gepk, ‚Doktor. Inlänb, 1577 el 1 157 M Mind: N. Wetter: i windſtill. 1 n 3 — in — 5 


Berliner Fondsbörſe v vom 26. Juni. 


Im Anſchluß an die maltere Haltung, 99 gegen Schluß der geſtrigen bene hier zum Durchbruch gekommen actien ging es theilweiſe lebhaft zu. 
war, hatte ſich im Abendverkehr der auswärtigen Plätze auf umfangreiche Realiſationen und Blankoabgaben ene en in ſchweize ale 5 e 0 Feen ane ehr a A ; Für Dientanerthe 


weichende Coursrichtung vollzogen und auch die heutigen eriten Wiener Depeſchen abe kaum 9 Beſſerung in beſtand überwiegend Verkau sneigung. And 1 
die Griheinung, da beiſpielsweiſe Credit gegen geſtern Mittag immer noch einen A 1997 von circa 4 Gulden auf. tionen zu leiden. Fremde F Fonds bel Tebhafteren Umfiben then Anleihen mau ent Stand 
wies. Hier eröffnete dus Geſchäft in Folge deſſen in gen ih in Sch Stimmung. 919 otirungen fixirten ſich faſt ſchwankend. Preußiſche und deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe etc. ruhig. — Privatdiscont 2½ñ % bei. und 


durchweg unter das letzte Niveau und die Umſätze bewegten in recht beſcheidenen Dimenſionen. Bei den Bank- Geld, Ultimogeld 3½ a 3 %. 


Deutſche Fonds. 175 Sent . Anleibe e 5 82.50 Lotterie-Anleihen. 1 Zinſen vom Staate gar. Din. 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887 | Wilhelmshütte. .. . 193,59 — 
Deutfche Reichs-Anleibe | 2, 4329 6. Anleihe ; | 8850| Bap. ran. An. 1887 4 138,20 | Galleknnsst 0 . 186.0 5 | Berliner gaſſen Verein 129.30 5 See Eijenb.-B. eee 
Konſolibirte Anleihe. 3 105.0 We ne ider. 4 5245 Baier, Brämien-änleine . 1980 Fi d. 35% E. Berl bret u gand A. 18 % Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Staatz. S uldſcheine; 8 15 191.30 eee eee, 5 | 91.60 | Soth. rem, Pfand br. | 3½ 106,80 Peſterr. rant. ee RER 93.80 37 Bremer Bank En . 91.63 3 I len 
lier pin Seile | 3° 10300 ee e e 0 28 gegn pen dee. % 1% e. Zorkpeitbain | * | Brest. Dishontobanh.: 0 8, Feria, uno nee une 10830 — 
r Dbli za 104,50 we fundirte Anl | 5 |101,25 Andi: r.-S. . 3½ | 135.20 do. Lit. B. Es — | Danziger Privatbank . | 141,60 | 91, | Rönigs- u, Laurahütte 108,90 — 
Fandſch Bund: b pföbr. 4 | 10170 de. amort. dor | 908 Punsch Pram ages 3 133.0 Neichenb. Pardüb.. . 10 381 Darmſtädter Banz .. 149,00 Stolbera, Zn ....| 3525| 1 
Kandich, Genie BOB | A, 100,0] Tur Anleihe von 1866 | 1 | 1450| Setter. Coofe 185 2 111,50 110 Slaats bahnen.: 119,50 1 | Deutiche Genoffenſch-B. 128.00 | 7 do. Str. 111,75 — 
Bommerleje Biandbr. . | 3 JJ Saen: | 58.501 — de. Feten u W. 200 Bietoria-gütle......| = — 
— 33. Reil Rente. |'b 81.00 95 . 1881 — ; weiz. Uniond — = > ecten u. 5 } 
Bofeniche neuf wider 3% J S ne e858 3, 19,00 i end 820 — 5 1. Pe Bari 103.50 10 Wechſel-Cours vom 26. Juni. 
elle, Bi abe 34 10030 Supotheken-Pfandbriefe, a r 10: 1.190 nn 199.50 R 86 0 ne 27% O anadam .:: e 4883 
ge ee 20 Danı Hrpetb- mientbr. 3, 19 5 m _ ba. von 1886 8 58 50 i Sannöoerihe Ban | 1350| 3 ge n...: en % 5 
rufliche do. , ß 
Ausländiſche Fonds, | Sem. Anp.- 5 der. 4 102.50 Aclien. ansehe. Brei. Bar 11750 970 | % 8020 
eininger Hyp.-⸗Bfd q 102,30 Gotthard-Bahnhnn 5 107.10] Meininger 9 98.70 5 72 ( . g. J 11.85 
Deſterr. Bolbrente ...| 4 | 90,90 | Nordd. Erderdt. Pf Bor 4 182.50 Eiſenbahn-Stamm⸗ und +Aafh.-Dderb, gar.. * 3 10470 Nocbbeutiche Bank. 20. 158,80 81/2 93 5 2 Mon. 8 81,10 
Sefer. Bavier Rente: f | 7740| Bomm. Ju, Planddr.? 08 8 5 do. do. Gold- r. 1040 | Deiterr. Crebit- Anitati 183.90 8,12 Delersbüre . . 3 ch. 18600 
555 do. % | 64,30 2. 1. l. Em... 5 100,25 tamm - Prioritäts -Actien. Aronpr.-Rubolf. Bahn | U | 72,50 | Bomm. Snp.-fct.-Bank | 31.80 0 . .. 3 Non. 3 1830 
u do. Sade Nele 375 vn 2. er ——— A| — Div. 1 Ki: Fr.-Staatsb. 3 81,90 | Poſener Provim.-Bank | 114,30 | 5Yz Warſchau . . . 6 g. 5 186,75 
ngaz. Clienb.- nieike |5 102,2 5 299.00 „1887. eſterr. Nordweſtbahn 3 | 86,10 | Preuß. Boden Credit. . 118,30 8 f 
apierrente . 5 21.90 Bod. reg Act. Bh. Ms 116.25 gachen-Maſtricht . | 39,25 | 17% Elbthalb .. 3 84,60 | Br. Genir.-Boden-Ered, 138,00 8 | Discont der Reichsbank 3 % 
50. U ...| 8 82,20| Br. BL BODEN 5, 113,19 Berl.-Dresd .. — — Güßäfterr. B. Lomb. 3 58.90 Schaffhauſ. Bankverein 95,00 A - - 
Una. Oft.-Br. 1. Em... | 9 77,30 855 En 4½ 112 25 Mainz-Cudwigshafen . | 102,80 | Als do. 5% Oblig. 3 | 104,60 | Schleſiſcher Bankverein | 117.30 8 Sorten. 
, r menden. | |gr| co Bmstsk 1625| 
do. de. do 1812| 5 | 28.30 2 4 Wc 15 6 #2 183.50 Nordhaufen-Crfust .. | — bel era „8 | Dansiger-Detmühle. .. 129.0 % | Cents nen. | 20a 
de. da. de. 8 5 | 98,30 bo de. % |. de ihn.) = — Fader erer ri: | 9400| ‚do. Prioritäts Act. 121.00 3 Francs Sl. „ | 16.105 
da. o. bo. 1875 Mia 88,80 o, 50. | 3% 7.70 Oſtpreuß. Südbahn . 97,00 — Aursk-Chargowm | 5 93,75 | Actien der Colonia. — 65 15 erials per 500 Gr. — 
d de. de. be. f |10060 Steder Rat has. f, 18. Cal ahn 1.0 5 Hure Kem.. 2 | 86,90 | Leipziger Feuer-Nerfih. | — 83 „„ 
© nes 50 98. 1855 1 19870 35 ala ae Saai-Bahn St.-... | 18,60 95 Mosko-Riäſan . | 90.09 | Bauverein Paſſage . | 62,50| 3 Englisch Hanfnoten . . 20,365 
91 8 188.70 102,50 do. Et.-Br. . 198.09 Mosko-Smolensg . 5 93.78 Deutſche Baugeſellſchaft 9.0 3 Framöſiſche Banknoten. | 8,70 
au 1175 5 a 3 8 50 a idbr. 5 02 5 Gtarsard.Daien . 88 5 47 e ee us a | 1 3 en Usgeſellich. 170,09 8½½ Neo Benknaten 162.20 
8 1 8 — = Ka 75 L. „ „ „ 27 75 A- Slow. ie» „99 * 15 8 a | 20% 2 1 2 
p | | a ee 


‚sssses; 5503 zen 2 u 2 
N) Die pee . ale . Galicnljäure- F 
ee Glreupuloer m |, 1 Neuheit eren Ranges. 
; Galic Bal am sass 15 ormittags e + 
Bora 26 Duni gegen rang Süße haufen: Bea 1 1 Mat m. 8 = Reſorm⸗Ideal⸗Kosmos⸗Klappſtühle. | 
udo nderling eich 5 „ 8.— 2 95 | 
une 85. fo Albert Neumann. „, Kinder unter 12 Jahren „ „ I en N. 4.— i 0 Verſtellbar durch das Körpergewicht, 
9 | Taglch frische tba er 12 e,, ohne aufzuſtehen à 4,50 — 20,00 Mk. 
0 Verlobte. (59 Dominikzwieb acke ln zun Cchlufe Der hegten Seebaber elite Sede bereitict, eine Neueſte Triumphſtühle 3,00 — 13,50 Mk., 


karte zu nachſtehenden 110 zu löſen: 


SSS Hängematten bis 4 Ctr. Tragkraft 2,00 — 8,00 Mk., 


empfiehlt , nder en Croquets für 4 bis 8 Perſonen 3,50 13,75 Mk., 
Georg Sander, Sommerſpiele für Erwachſene und Kinder empfehlen zu 


Boititrahe. P 
SSSp = Mi lirte W. } j 5752) billigſten Preiſen 


Oertell & Hundius, Langgasse 72. 


nach 


Kopenhagen. 


D, 1,Bermie«“ Bu bee ene __ ST. Hendemerk’s Apotheke, a sort 
12701 905 De 5 Juli cr. 1 Dampfbootfahrt Danzig — Neufahrwaſſer. N. Scheller, i Wohnung, beſtehend aus 


Für Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten geben 


immern, Entree, 1 9 
wir ein 


Hauptniederlage natürl. Mineral- 20 400 Air Den d 
brunnen und Quellproducte. \ ir 


on 3 

Bergerite.Nr.2, beim 1 

„ Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher dies⸗ — 

jähriger Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und 

treffen während der Saiſon fortwährend neue Gendungen ein. 
ußerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


billigſt iſen. Beſtellungen nach außer- 
Paſtillen ꝛc. halb werben Mreiten, eltellungen nach außer, 


5938 

F. G. Reinhold. F 
NB. Dampfer Referven wird Fahr- und Bade-Abonnement für die Ferienzeit, 
0 b te en nat ans eiltie nom Ian ‚bis Be 1 05 en Eisen 
. D. ts. e { r Bormittagsftunde n = 
Paſſagiere via Candscerona mit. mittagsſtunden von 3 bie 6 Uhr von Sreitag, den 2, Juni 155 as 
Schiff Die Abonnementsbillets berechtigen die Inhaber während der 


0 Zeit von 6 Uhr Morgens bis 2 Uhr And ebe täglichen 
„Paul Gerhard 


Zur⸗Reiſe! Fahrt nach der Weſterplgite und zurück und zum 
mit einer Ladung Dachpfannen 


ade. 
Während ſpäterer Stunden haben dieſe Abonnementsbillets 


Reiſe-Perſpective, nt bee ; Preis der Billets: 


ee Armee-Perſpective, ee un nn 
apitain P. Papiſt. I; 3 „„ ohnei 000,50; 
—  — Diſtance-Gläſer, e a 5 
Nach f Leith N 15 1 e ech.“ „ Weichſel Danziger Dampfſchiffayrt und So nnenſchirme, gegen moi ener mi und 
ladet nächſten Montag N 5 5 , N Geebad-Actien-Gefellicaft. Hur diesjährige Neuheiten, ohne Benfion zu vermiethen, 
Dampfer „Alpha“ eije- Fer ome er, Büreau? Seillae Geiſteaffe 83. werden der vorgerückten Saiſon wegen zu 8 
Wilh. Ganswindt. Ther 1 tel RETTET: auffallend billigen Preiſen 
Omnibus⸗Herbindun 1 = x 8 | abgegeben in der Gchirm-Fabrik von 
ALM Ericol-Eniklen und Hlonſen, 


zwiſchen 


Oliva und dem Bade- 
orte Glettkau. 


=, Kanfmännifger 
Ä =. Verein von 1870 


S. Deutſchland, 


82, Langgaſſe 82 (am Langgaſſer Thor). 


rößte Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Stoffen, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Abfahrt von Olipa, Köllner 5 Concentrirtes W. J. Mallaner, Schirm. Reparaturen und Bezüge ſauber, ſchnell und billig Se. 1 Danzig. 
Bee am Markt Nr. 18, täglich Reititutions- Langgaſſe 36 und Fiſchmankt 29, —— — — ie 5 Sonntag, 1. Juli 1888 
bfahrt von Glettkau täglich Empfing Mittags 1½ Uhr, 


3 8 


Einen Poſten farb. Damen- und Kinder⸗Taillen verkaufe | 
ich, um damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. (5807 


Fluid 


Fahrpreis pro Berfon 0,30 M. als vortüglich bewährt 


bei Pferden und Rind- 
vieh iſt 5 vorräthig 
i 


Albert Neumann, 


Fahrt per Ertrazug 
nach Sagorß . 
Billets ſind bis Freitag, den 29. 


Juni bei Herrn E. Kaak, Woll. 
webergaſſe 23 zu haben. (5930 


Wichtig für die Reise! 
Größte Schonung der Füße 


aus der Königl. Bayr. Staatsbrauerei „Weihenſtephan“ i 
ausgezeichneter Qualität. Alleiniges Depot: 


ewähren bie äußerſt weichen und dauerhaften, in kürzeſter Nobert Krüger. Der Vorſtand. 
5 R. Kuhl. (586 2 kt 3. eit ſo beliebt gewordenen, garantirt krumpffreien 7 SEISTFETTSETTTE 
Ich bin zurückgekehrt 2 as „Electra“-Gchweiß-Gocken, p. Paar 1 MR. D _ 2 — an: Café Berker und Conditorei 


empfiehlt (5927 
ſeine kühlen angenehmen Räume 
als Aufenthaltsort für Familien. 


g Die 

E 0 A, ik Reſtaurant 
Asphalt anpappen: 1 en) Hotel zum Stern, 
Herrm. Berndts, 


1 kt vis-a-vis d. Hohenthor, 
empfiehlt voriüglices 58 
Privatoaumeifter, „Spatenbräu“ 
anzig, v. Gabriel Sedlmayr in München 
empfiehlt ſich zur Ausführung von Pachpapp- und Kolꝛ⸗ 120 Pf. 72130 Bf., Yıl 80 Pf. 


cementbächern, ſowie Asphaltarbeiten und Reparaturen Münchener 


jeder Art. 
fisphaltpappen beſter Qualität, Holicement 
asphalt und Aephaltiäce, 5 aii Sol 65766 wagt aus der (5873 
Königl. Baier. Staats- 
Berer ünfenehmung dale Brauerei ZBeihenitephan: 
4 ein ee abt u. Bahn t. Geſch in, ausgezeichneter Qualität em- 
. gelegenes it d pfiehlt A. Thimm. 


Reftaurant 


Nur echt bei Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5, 
59010, ech Zricotagen- I aeenaalle 


Smyrna, 
ächt ruſſiſche Cigarette 


von A. N. Schapoſchnikow, St. Petersburg, iſt wieder ein- 
getroffen und empfehle dieſe wirklich 15 Cigarette für den 
ſehr niedrigen Preis von 25 M pro 1000 St., 10 St. 25 . 


R. Martens, Danzig, 
Cigarren-Import-Geſchäft, 


Brodpänkengaſſe Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe. 
Aohlenmarht 24, am: hneraaii 


5. Hertzberg, Hof Jahnarzt, 


Langenmarkt 1. 
Arsieler Rirhbau-Geidiotterie, 


auptgewin 00 A, 
2 3.500 inn M, Looſe 


d 3, 5 
Wien Sunftgemerbe-Aus- 
ngs- Lotterie, Hau 5 
20000 l. Loose g 2 fl be 


5 m/m Höhe. ii 
Th. Bertling, Ger berg. 2| gußeijerne Säulen, | 
Friedrich I. Eiſenbahnſchienen 


Deuticher Kaiſer und König von . 
reußen. Ein Lebensbild kreuer in Bauwerken 


fee 15 29 Illu. verzinkten Stachel 


rati \ 
1 zaundraht. 

toir u. L : Brandgaſſe s, 
e ee e 


ebſittengaſſe 6. Handbier-Apparate, 


Delicateſſenhandlung i Acler-Apparale, 
Die einzelne Armaturen, Druck- 


e rohr, Blerohr. 


Pr. engl. franz. und deutſche 
Friſchen (68985 


DDr 


Leichte Herren⸗Jagucts von 2 Mk. an, 
Staubmäntel, Piqué-Weſten, Knaben⸗ 


Anzüge, weiße Turn Anzüge 
in nur guten Qualitäten empfiehlt (5951 


Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


Gramd 


Bandſägen, Kreisſägen, 
Gatterſägen, Feilen. 


h eilige Geiſtgaſſe 107. 
5 Täglich abwechſelnde 


Saiſon⸗Speiſenkarke 
Srühftük, Mittag und 
Abends 


Erzieherin 
geſucht, die auch guten Mufik- 
Unterricht ertheilt. Meldungen mit 
N 1 der Gehaltsanſprüche er- 


iite 

Fr. Strübing, 
Lubianken, Kr. Thorn. 
Für ein j. geſittetes Mädchen, 
w 


Ein Paar 
Juchten-Stiefel 


„auftiehbar, Länge: 78 ctm, 
Sole! 30 tm, Wade: 28 


ds. 2 (5813 
Civile Preiſe. 


Stangen ſpargel, hir eeiäge f 


1 K jeder Art emfiehlt billigſt 
p. ID. 15. 40 u. 50 pf, e Emil A. Baus, 


7. Gr. Gerbergaſſe 7. 


friſchen Blumenkohl, 3850 

5 7 95 

Gurken. 

* 8 den zu kaufen geſucht. empfehlen 2... chts 12 - 

Schußfriſches Offerten mit Preisangabe unter 9 2 9 71 ich; orh. Agenten⸗ w uche v 3 n 

N ld eee ichn e A Arragon & Cornicelius, 1% en gefucht Di. 88 Sie de 60..3. Bortägt Res 

98 E mi 2 gutes geſchältes Langgasse 53, Ecke e Ir N 00 000 5 Ei den Matexrialiſt mit guten een eee. 85. 
Mk. 100, 


pe: aniffe ſucht Stellung. Adr. 
f M hi 9 1 N 0 h r unter 5945 an d. Exp. d. tg, erb. 

8 i 110 ringe, werden iu kaufen geſucht. 31415 % pupillariſch pr. ſofort an 
Selbſtnehmer auszuleihen. Antr. 


feinſte Isländer, Offerten mit Preisangabe unter 


N 


kinderlieb, aus achtb. Fam. Reitaurant Punſchhe 
älteſtes Reſtaurant Danzigs 


Alte Dachpfannen, 


größtes Format, 


(Korkteppich) 3,66 Mtr. breit, 


5703 


ozu höflichſt einladet 
wozu höf AN 


Bunſchke. 


Kurhaus Weſteryplatte. 


i di b N Chi „. 5949 Danz. Ztg. Ban t Täglich, außer Gonnabend: 
Caſtleba 5966 an die Exped. dieſer Ita Kk 1 Chiffre D. A | 115 
95 en Große Granitkugeln Ausver au "can cee Griften ten Gtelung Großes 


Ein lebhaftes Materialmaaren- 2 
f Militair-Concert 
des Restbestandes aus dem Gold- i Anfang 4 Uhr. 

Entree an Wochentagen 10 Pf. 


waaren-Lager der Concur Se Detober a. c. 5 äfti . kldr. Abonnementsbillets find an der 
von O. Kasemann Nachfigr. hier, 59 Kaſſe zu haben. 


von Borbauten 

zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
5967 an die Expedition dieſer Zig. 


Antiielle vakant! 


u. Matjes Tornbellies 


Richard Schneider bert . F. Reißmann. 
2 b 25 5 54 iſt j ee nn 
Gtühensafte Nr. 2. (5918| In Iunafer Ar. Elbing. Kirch.  Brodbänkengasse No. 3. © MB ne and. Beuler Frkundſchaftl. Garten 
Er 5 = i Das Lager enthält eine grosse Auswahl von —__ — aaſſe gelegen, mit 1 ei lt. + 
„Feinſten , Gold- und Silberwaaren aller Art, Fm aßeralten-Geſch e iche ich sang vom 1. Zuli zu vermiethen.| auch bei ungünſtigem nem x 
Matjes-Hering sowie von (075 einen erfahrenen, küchtigen Oſtſeebad 3 oppot, Heute u. an den folgenden Tagen: 


Corallen- und Granatschmuckgegenständen Kaufmann Humoriſtiſche Goirse 
u Preisen, die noch unter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind. als Bertrauensperfon, berjelbellind 2 herrſch 2 { der alirenommirten 


muß mit dem Buch- und Caſſe icht b ee ifo Pei ziger 


vom letzten Fange empfin 
und empfiehlt (5960 


3. G. Schipanski, 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 8. 


| be ſitz 5 
Himbeerſaft, 5 en Isis u e 
a Kirſchſaft, 5 Zimm., 2 Hab., en 


Einen tüchtigen 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


Schloſſergeſellen 


| Min, von Danıig | 5 
Max Lindenblatt, 1 50 Mate für Waſſerleitungsarbeiten ſucht 
5948) Heilige Geiſtgaſſe 131. Wilhelm Studti, 


— — ä [10010 platz 1 kt 22, vis-a-vi 
N d. 5 iche|; 
Cheater⸗Reſtaurant, bereuen Rah. dar nuhbare Bob G Das Grund In Roggen fen bone Gaſſe 0h. bei Braun. s urn L und Mich. 2, Of 


ilch. 
Kohlenmarkt 34 erfragen daſelbſt bei (4814 


22 ine Wir find mit zine gold. Damen-Remonteir- 
11 80 en en at F einem Transport 9 ark. € Uhr mit Monogramm M. R. 
Arbeits- JUL zu verm. Adr. unter Nr. 5735. kurzen Ketten in Kugeln endend 

Mittagstiſch 5 1 v H. Zenke, gegen Erube. ſin der Exped. d. Zig erbeten. ſiſt in Jäſchkenthal verloren. 
von 50 3 bis 1,00 M von 12— Wagen =, Gerichtstaxator und Auctionator, am Spendhaus Nr. 3. Für meine Lederhandlung ſuche e 5 en 111 abzugeben 
Speiſen à la . wie be⸗ 8 Reit- und einen Lehrling 9 ie e e e 
kannt in ſtets großer Auswahl Luxus-Pferde mit guter Schulbildung, Sohn V Beritas, Berlin, verſichert 
und Güte zu nur civilen Breilen.| . , nig g= achtbarer Eltern, gegen Remune⸗ Pferde, Rinder, Schweine gegen 

N Bf w 15 
Frühſtückskart eingetroffen, 3° bis 6“ groß, 4 ie Hugo Drabandt, Unfall, Tod etc. Prämien billiait- 
rühftü sRarie bis 6 Jahre alt, 5940) Breitgaſſe 133. une Fachſchuf. Schä 
großartig. Dieſelben ſtehen zum Verkauf i 9 85 : Mi bezahlt 

Morgen Donnerftag Hotel zur Hoffnung. von 2—3 Zimmern, unmöblirt, Langgaſſe oder deren 0 N b rtheilen M. Sürft & Sohn, 


große muſikaliſche 


* ür f 
zu miethen geſucht. Gefl. Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Blumenthal und Woieslowskn. Offerten sub 5906 an die 


Nähe ſucht ein Herr zum 1. October. 


ü 3 il beten an die e en h =— 5 
0 Künſtler⸗Soirse. opirgreſſe wird für alt zu ſtadler direisseltung“ in Neüſtadt Expedition d. Zeita. Druck und Verlag 4 
5926 an die nen diefer Stg. 5 f = in Weller, C8850 on A. W. Kafemann in Danzig. 


Kntree frei, 8. Witt. 


